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onorare werden nur nach vorheriger 
ereinbarung gezohit. Unverlangt ein⸗ 

gelandte Manuſkripte werden nicht auf⸗ 
bew ahrt. Verbreitetſte deutſche Togeszeitung in Wolen. 

— 

Nr. 110. 

deuſſchland gibt 
Berlin, 24. September. Pat.) Der „So⸗ 

elaliſtiſche Preſſe⸗Dienſt“, der ſeine Meldungen im⸗ 
mer aus erſter Quelle empfüngt, meldet, daß die 
Deutſche Reichsregierung in ihrer Sitzung in der 
Nacht von Sonntog auf Moniag beſchloſſen habe, 
alle verordnungen beireffs des paſſiven Wi⸗ 
derſtandes zurückzuziehen und zur Wieder— 
aufnahme der Arbeit aufzufordern 

Berlin, 24 September. (Pat.) Hente far der ver⸗ 
trauliche Beſprechungen zwiſchen den Zentre lbthoörden urd 
den Vertretern der beſetzten Gebiete in der Angelegenheit 
der endgültig beſchloſſenen Aufgabe de— 
paſſiven Widerſtandes ſtatt. Es herricht die 
Ueberzergang vor, daß die Entſcheidung in der Ruhr- 
krage im Laufe dieſer Woche gefällt werden wird. 

Waris, 28. S˖ptember. (Pat.) Wie der „Malin“ 
meldet, haben die Arbeiterſyndikate im Ruhr— 
gebiet erflärt, daß ſie die Aktion der Rgiervng hir 
ſichtlich der Aufgade des pafſiven Widerſtaͤndes 

urchaus unterfützen. 
Bew VAork, 23 September. (Pot) Der deu'ſſch 

Boiſchefter in hente nach Berl'n abgereiſt, om an der don: 
flattſindenden Kor ferens der deutſchen Vorſchoſter telleu 
uehmen. Vor fſelner Reiſe er!lärte er, daß die deutſche 
Regierung ſo ort nach Auftabe des vaſſiven Widerſlandes 

Amerika eine Anleihe aufnehmen nwolle. 

Heute engliſche Beſpre ung der 
Wiedergutmachungsfrage. 

Parð 283 Sep' ember. (Pat.). Der Londoner Ver⸗ 
kreter des Pelit Variſten“ derichtei, daß Baldwin 
aleich nach ſeiner Ruͤck ehr aus Paris wmilt Lord Curzon 
eine Beratung ber das Ergebnis ſeirer Pariſer Reiſe ab⸗ 
hielt/ in der beſch'oſſen wurde, Dienstag eine Sitzung des 
Kablnets rats zwecks Beſprechung der Reparationsfrage an⸗ 
zuberaumen. 

Los don, 28. September. (Pat) In hieſigen poſi 
Uſchen Kreiſen benſcht die Ueberer gund vor, dahß es Poin 
ens gelurgen ſei, Baldwin währepd ſeives Aufepibalis in 

nris davon zu überzeugen, daß die fronzöſiſche Rubr⸗ 
politit keinen qaagareſſiven Charalter 
trage (27), ſontern lediolich den Zwedk ve folge, Frank 
deich die von Deutſchland a ferderlen Revarationt zahlunden 

erzuftell · . Bel win hindegen het Poir cané gegenüber 
betont, England denke gar! nickt daran, die Verſuche 
Deriichle nee, hich den Reſaratloneehlungen zu ent⸗hen, 

Lod:, Di netag, den 25. September 1923. 

den pmftben Mderſſand 

Erſcheknt mit Rusnahme der nach 
Somtogen folgenden Tage irohmorgens 

Anzeigenpreiſe: 
Die d.geſp. Millimeierzeile 1800 Mxꝛ.pol. 
Die )·geſp. Reklamer.(Mmillim 6000. 
Eingeſandtis im lokalen Teile 12000. 

bis zum 6 September wenn im vorav⸗ 
entrichtet. 

Für Erbeitſuchende beſondere dVergün- 
ſtigungen. Enzeigen an Sonn un 
reiertagen werden mit 25 Proxrent be 
rechnet. fluslandsinſerate 80/, Zuſchlae 
Bei Betriebs ſtoͤrung durch höhere Ge 
wolt, kirbeilsniederlegung, Schließzung 
der Zeitung oder Ausſperrung hof der 
Berzieher keinen kinſpruch ouf Nach · 
lieferung der Zeitung oder Ruckzahlung 

des Berugspreiſes. 
— 

— 1. Jahrgang 
—— 

uu. 
u unterſtüßen, iverde jedoch darauf beſtehen, daß Deuiſch⸗ 
ſand vinne ſeiner Zahlungeſähigleit entſprechende Summie 
entrichtet. 

Poinearé redet .. 
Paris, 24. September. (Vot.) Gelegepntlich der 

Er ihüllnng des Denkmals in Boir⸗le⸗Prtre hielt 
Poirco 6 eine Rede, in der er u. a folgendes ausführte: 

O wohl die deulſchen Staats mãnner ihre Taklik ge⸗ 
aͤndert haben, werden dennoch durch den Standpunkt der 
beiden Sellen einer Vorſtändigung Schwierig; 
keiten bereiſet. Der Weltfiede wird erſt dann wieder⸗ 
her geſtellt werder, wern Deut'chland die vnerträgliche Unge 
red tickeit, aß die Sieger zu Opfern des Krieges giword 
ſird, wieder uhrumocken ewilit ſe'n wird. Der paſſive 
Widerſtand, den die Rich' regierudg entfeſſelt bat und den 
ſie leuer bezalt erluch; langſam. Die Deuiſche Reichs⸗ 
regierung iſt ſich darüber klar dak ſie ihn bald nicht mehr 
wird unlerſtätzen lönnen, ja ſelkſt wenn ſich das zu dieſem 
Zweck nöroe Gild finden ſollte, müßte der Widerſtaud 
er!a' men Stalt die Ve⸗rordnungen zuück;zufehen, verſucht 
die deuiſche Regierung, indem ſie ſich dem Willen des 
deuiſchen Volkes widerſeßt, Fraukreich gewiſſer Vortelle zu 
berauben und ſeinre Politik zu diskredilieren. Die deutſcke 
Reagierurg ſchreckt unx mit dem NAu'blick auf eine bol⸗ 
ſche viſtiſche und nationaliſtiſche Revolution 
eIn Deutſchland. Dieſte Vorqus“gen werden uns nicht 
Gewalt antun föanen. Fraprkreich iſt gegen alle Arten von 
militäriſcher und kommun'ſtiſcher Diklatur geſichert (72) 
F ankreich iſt das Muſterbild einer aut orgauiſierten Demo⸗ 
tratie (7) Dae republiloniſche Dert'ckland iſt roch nicht 
ins Gleichgewicht geſommen, die Deutſchen lönnen aber 
dieſes Gleichgewicht ſofern ſie wollen, urd ſie wollen es 
urzweifelhaft, erreichen, wem ſie zu der Uſbrrzeygung ge⸗ 
langen, dak Frank reich nur eine loyale Erfüllung des 
Verſailler Vertrases verlangt. 

Es liegt uns aacht weniger als Deutſchland und 
unſeren Virbũndeten daran, daß die Reparalionsfrage bald 
deregeit wird. Wir wollen jedoch nicht die Laflen tragen, 
die eigentlich Deniſchtan) tragen müßte. Es iſt nötiog, daß 
er dlich einwmal alle Verſuche, ſich der Erfüllung ſeiner Ver⸗ 
pflichtungen zu 
daß dieſe ſcließlich und endlich nur zur Schau getragenen 
„letzten Zuckangen“ des paſſiven Widerſtandes und die 
unverſchaͤmen Fo derungen h'nfichtlich der Vorbebingurgen, 
aulhör en. Wir nebmen leine Bedinçun en an, wir könuen 
ſl eßlich und endlich von unſeren Bröſſler Protokollen, 
un ſerem Belbbuch und unſeren öffentlichen Erklärnungen 
wider eimos abretmin noch zu ihnen etwas hirzufüoen. 

———————— — ————— — — ——————— —— — 

Teutſehland am Borabend 
eines Bürge keieges? 

Der Sturmlauf der Bayern gegen Etr ſimann. 
Mürchen, 24. S ptenber. (PRat.) In Augs 

burg faurd eine Ver ſommlung der nat oralißiſcher Kempfes⸗ 
aganiat'oren ſtatt, auf der Kop'täͤn Neiß, der Fuͤbrer 
der Kriegaſormanon Neichsflagge“ eine hitzige Rede 
gegen Streſemann hielt. den er einen Knecht des 
Marxi⸗emu z8 nannte. Niaiß droh'e mit einem be 
waſfneten Vorgehen Bayerns pegen Nord— 
dentſchland. Die dentiche Fra⸗ꝛe wirnd nach ſeiner 
Anſicht in Berlin durch die boy iſchen Fäuſte entſchieden 
werden. An dieſer Verhandlung nahm una auch Luden⸗ 
dorffteil 

Berxlir, 21. Septenber (Vaf.) Geften bielt ouf 
ner Verſommlerg der“ d aidemor oi chen Varti Relchs 
— Geß'er eite Reſe in der er u. a. ellät⸗, 
oß die Reg- ung für den Zan, dak er Büfoerkrie 

wbrechin ſollte, ſice voll und gon; auf die Armte ver⸗ 
n könne 
Berlin, 24 S ptember (Pat.) Ars ver'ch'edenen 

Et oten der Reſe es laufen Nach ichſen über FJuſam men⸗ 
ad ze zwiſchen Konman ſten und Nitiona'ien ein. 8 
blutigen Zuſammenftöhen kam es u. a. in Mänchen, 

eipzig, Dresden un Gleiwiß. 
Wier, 21. September. (Pat.) „Der Morzen“ be⸗ 

richtet aus Beſel: Die ſchweizeriſchen Gren'— 
poſten würden bedeutend verſtärtt. Die ſchwer⸗ 

eriſche Regi: rung beriet darüber, wie die Grenzen der 
Sawelz im Falle eines Bürgerkrieges in Deutſch 
land am beſten zu ſchützen woren. Die ſchweizeriſchen 
Belörden werden einer etwaigen U⸗berſchreitung der Grenge 
durch kommuniftiſche oder rechtsradilale Elewmente mit den 
ſchärfften Maßnahmen entgegentreten. 

* 

Berlin, 23. September. (Pati.) Die Miniſter prä⸗ 
ſidentin der Vunde:; flarten berieten heute ũüber die Ruhrfrage. 
Es wurde beſchloſſen, die Außenpolititk Streſemanns zu 
unier ützen, jedoh unter der Bedingung, daß die Ehre des 
Mzeiches dadurch delnen Schaden erleidet. 

„Nur“ Lf Milliarden Dollar. 
Amerikaniſche Schadener ſatzanſprũche. 

Die Schadenerfatzan'ſp üche der amerikaniſchen Bür 
er an die deutſche Reaterung wegen im Laufe des Krieges 
erliiiener Verluſte belaufen ſich auf „nur“ 118/, Milliarden 
Do“ar. Dder ojifizielle Vert eter der amerilautſchen Privat⸗ 
eute der (doehen auz Deutſchland zurückgekehrt iſt, erllärte 
elrem Mito beifer der Reuteragenfur, daß die Amerikaner 
mit einer reſtloſ⸗n Bewilligung ihrer Forderungen in acht⸗ 
zehn Monaten re nen. 

Der Amerikaner fügte binzu, daß er während ſeines 
qufen haltes in Deutſchland mit verſchiedenen hervorragen⸗ 
en poliſchen Perſönlichkeilen, u. a. ouh mit Herin Stre⸗ 
ſemann Zu'awmer künfle halte. Der Kanzler erklärte ihm, 
daß er ſich der gegenwaͤrtigen Siturtion des Reiches ge⸗ 
wachſen ſüble. Ddentſche Geſchäftalente hätien zu verſtehen 
geg˖ ben, daß die Rahar gelegenheit vor der Ausgabe einer 
neuen Baͤhrung beigelegt werden müſſe. 

SEchule milt ins Leben 

triehen, eindefiellt werden; es iſt nötig, 

ührt. In anderen GVebleten iſt er noch 

Das Elend der deuktſchen 
Schule in Polen. 

Infolge der frivolen Erklärung des polniſchen vertreters 
beim völkerbund Skirmunt (, Freie Preſſe“ Ur. 1203 
und der feußerungen des Unterrichtsminiſteriums 612* 
binſki über die Schulen unſerer Minderheit in Poler 
(. vr. Pr.“ Ur. 109). wandten wir uns an eine mit dem 
deutſchen Schulweſen in Kongreßpolen durchaus veriraule 
Perſõnlichkeit mit der Bitſe. unſeren Leſern davon �v er⸗ 
zählen. wie „gunſtig““ unſer Schulweſen gegenwärtig 
daſteht. Die Schriftleitung. — 

Das 4. Scholjahr im freien unabhängigen Polen 
hat begonnen. Wenn wir heute an die verfloffenen Jahre, 
an unſere Hoffnungen und Erwariungen, dann an die 
vlelen Enttaͤulchungen, das Sorgen und Bangen um un⸗ 
ſere deuiſche Schul⸗, den harlen Kampf um ihre Erhaltun 
und die vielen Nederlagen in dieſem ungleichen Kamp 
zurückdenken, ſo müſſen wir feſtſtellen, daß der Begiun des 
Schuljohres für uns Deutſche in Volen zu den ſchwerflen 
und kummervollften Tagen gezählt werden maß. Weiß 
doch faft niemand von uns, ob die Schule, in der wir un⸗ 
fſere Kinder ſicher und geborgen wußten, nicht vom Chauvl⸗ 
niemus uud vom Dentſchenhaße zum Opfer auserſehen 
ſei und ob nicht im geheimen ſchon irgend welche Pläne 
vo brreitet werden, um diele Schule ſchließen zu können. 
Faſt jedes Jahr erleben wir neue Ueberraſchnngen und 
neuen Kammer. Unſere Kinder werden wie Spielbäͤlle 
umhergeworfen, in verſchiedene Schulen umhergegerrt. bis 
ſie endlich zu dem gewünſchien Ziele der polnlſchen Schule, 
gebracht werden. Daß bie Kinder darnnter leiden, daß 
oft bitlere Tränen geweint werden, daß die köftbare 
Jugendjeit vergendet wird und die Schüler, anuſiatt viel 
pützl ches Wißſen und aule ſlaatsbürgerliche Erzſiehung nur 
Erbitlerung und —— gegen bie Bedrcker aus der 

ehmen müfſen, davach fragt der 
blinde, herzloſe Chauvinismus nicht. Die deutſche Schule 
iſt ibm ein Dorn im Ange, hier will er lein Recht and 
lein Geſetz anerlennen, vernichten, das iſt ſeine Le⸗ 
ſung. Unter dieſer Porole arbeliet men ſchon mit mehr 
oder weniger ESnergie 4 Jahre und der Erfolg bleibi ſelbſi⸗ 
verftaändlich nicht aus. 

In VLodz 3. B. wurde ſogßar von dem „linlen fole⸗ 
ra: ten“ Magiſtrat ungeachtet deſſen, daß die Deutſchen die 
Hauptſteuerzahler ſind⸗ enigegen unſeren energiſchen Protee 
ſien unſere deutſche Bürgerſchule in der Ki⸗ 
linſtiegoftraße 104 poloniſiert. Von den 38 
deutſchen ſtädtiſchen Volkaſchnlen ſind 
uns nur 2o geblieben. 

Auf dem flachen Lande und in den leinen Stäͤdten 
wo die Deutſchen nicht ſo geſchloſſen zuſammen wohnen 
und ſich nicht ſo energiſch, wie wir Lodzer wehren lönnen, 
ſieht es noch viel ſchlim m zMaus. Wie groß da de 
Zabl der geſchloſſenen und poloniſierlen Schulen iſt, läͤßt 
ſich ſchwer feſtf elley. Allein aus den an unſere Vertreter 
in den geſetgebenden Körperſchaſien eingelauſentn Be⸗ 
ſchwerden und Meidungen iſt zu erſehen, daß in den ver⸗ 
I ſſenen 4 Jahren 49 deutſche Volks⸗ und 
Kirchenſchulen Gantorate) mit 2160 Schnul 
kindern aufgelöſt und 31 Schnlen und Kante⸗ 
rate mit 1756 Schulkindern poloniſiert 
wurden. 22 dentſchen Schnlen wurde ihr 
ESigentum (Sand, Gebäude und Einrich⸗ 
tungen) ganz oder teilweiſe abgenommen. 

In Wirklichleit —7— fich dleſe Zahlen noch bedeu⸗ 
tend vergrözern. Mit ſolchem Erfolg wird der Vernich⸗ 
ungdkarapf mit der deutſchen Schule in gongetgeen 

er un 
röckſichtsloſer. in Oberſchleſien iſt er ſogar mit ſchweren 
Mißhandlungen der dentſchen Eltern, die ſich für eine 
deuniſche Schule ausgeſprochen haben, verbunden. 

Die Haupiführer und Hetzer gegen das deuiſche 
Schulweſen im fruͤheren ruſſiſchen Teilgebiet ſind die laihs · 
liſchen Prieſter. Weil hier die Deutſchen meiſtens evan⸗ 

das Wichuſte im blatu: 
Oifizieler Oollarkurs — 2 ooN p�olu. Dꝛatt. 
deutſqland gibt den paſſiven Widerfond auf. 

geute kugliſche Beſprechung der Reparatisusfrage. 
Deutſchlaud am Vorabend eines Bürgerkrieges? 
Das Elend der deutſchen Schule in VBolen. (Leitartikel.) 
ODer poluiſch⸗ Danziger Wahrungtvertrag. 
Kowumuniſtiſche Unruhen in Serblen und Bulgarien. 
EVevorſtehender Beſuch õlerreichiſcher Gãfle in Lodz. 



e Freie Vreſſe — Diendiag, den 25. Sepiember 19022 
geliſch ſind, ſo errelchen die Jeſrien durch die Ech'l⸗ßuvg 
der deuiſchen Schulen vnd Zerſtreung der deutſch⸗evange 
liſchen Kuder unter die polni'ſch katholiſchen ein doppeltet 
Z'el: die deut'chen Kirder müßen auf den Unterricht in 
der deutſchen Epreche und gleichzeltig au' den eoangeliſchen 
Religionsunterricht verrichten. 

Unter der jezigen Regierung der „rein polniſchen 
Mehrheit“ ſeiert der Deutſchenßaß wahre Oralen. Die 
Schulbehoörde auf der Provinz ſcheint geheime Inftrultionen 
erhalten zu hoben und ſchließt entgecen dem Geſetz und den 
minifleriellen Verordnungen (ſiehe Glombinſt'⸗Intervlew in 
Nr. 100 der „Fr. P.“) eine deutſche Schule nach der 
anderen dem allgemeinen Schulnetz an, vermilcht die deut⸗ 
ſchen Kinder mit den volniſchen und unterſaot den Lehrern 
kas Unterrichten in der dertſchen Sprache. Nicht ſelten wer⸗ 
den die Lebrer durch Verſprechungen und Drokungen auf⸗ 
gefordert, die Schule im Stillen zu poloniſieren. Tun fie 
ta nicht, ſo werden ſie verſetzt oder entlaſſen. 

Alle Klagen der deutſden Berölkerung werden von 
der Reg'erung wonolelang nicht beynſwoet und faſttzmmer 
ohne Berückacktigung gelaſſen. Die Recierung vweigert 
ſich, die Frage des Schulweſens der völliſchen Minder⸗ 
dellen geſerlich zu regeln; es ſieht ſo aus, als ob fFe auf 
—5 gänzliche Vernichtung derſelben warten 
wũrde 

Wahrend das alles bei uns im Loude geſchiehi, und 
auch ſicher der Welt nickt vnbekannt blieben lonnte, 
wagte der polniſchke Delegierie beim Voͤlkerbund, Heri 
Skirmunt, es, in der Sttzung der Kommiſſion der Võ lec⸗ 
nundverſamg.iuea am 15. d. M. zu b haupten, daß „der 
Zuſtand und die Zahl der deut'chen Schulen in Polen ſehr 
tefrledigend ſeikẽ. Seleſtvernändlich machte er ſich dadurch 
nur laͤcherlich und erneckee den Eindruck, daß er über die 
Zage der Dinge in ſeinem Vaterlande ſehr ſch'echt unter⸗ 
richtet iſt. Vielleicht ſchämle er ſich auch der Handlungt⸗ 
weiſe ſeiner Volksgereſſen den Minde heiten gezenſber, und 
ſuchte das Nichteinhalten der durch Polen felerlich eingegan 
genen Ver flichturgen vor der in erſter Reihe zum Schutze 
—528 ck.en Minderheiſen beruſenen Juſtitution zu ver⸗ 
tuſchen. 

Perñieck pielen, nck bier werig. Will Polen den 
guten Ruf einis toleranten Staates haben, ſo maß ſeire 
Regierung die bisheriſe Tabtid der Sewolt urd Bedrückurg 
dan Minderheilen gegenüber aufgeben nud eine Verſtändi⸗ 
qung ſowie ein friedliches Zaſammenlben mit ihnen ſuchen. 
das iſt der einzize Weg, auf em unſer Staat zur inneren 
Ruhe, beſſeren allgen einen Verhältniſſen und gauch zum 
Anfehen nach außen hin gelangen kann, ohmne ſich der 
Unwahrheit bedienen zu müſſen. 

Der Faſchismus in Polen. 
Wie der „Robotnik“ aus Poſen erfätrt, nahm Ro⸗ 

man Dmowſti im Juli dieſes Jahrea eine Parade der 
Voſener Faſchifenabteilungen ab, wobei er dieſe zum Durch⸗ 
alten in der Verſchwörerarbeit aufford erle. Wir ſind der 

Jnſicht — ſchreibt dae ecwüht te Blott —, daß Jnenwminiſter 
Klernik Herrn Dworwſki arffordern ſellte, eiren Bericht über 
die erfolgte Beſicht gung einzureicten und zu erklären, wie 
dieſe Organiſationin in den Befißz von Wiffen gelangt 
ſind und auf weſſen Koflen ſie ihre umſtürzleriſche Arbeit 

durchfuhren. 

Auch Rudz⸗Smigly ſoll gehen? 
Der „Robotnil“ hat aus patlameriariſchen Kreiſen 

erfahren, daß General Ryz⸗Smlaly, der einſtige Waffen 
cefährte und Mitarbeiter Vilſneſtie, der zurzeit Armee⸗ 
Anſpelteur in Wilna in, ſeines Amies enthoben werden 

doll. Auf ſeine Stelle ſoll Genera Dowbor⸗Mus— 
uicki beruſen werden. 

Der volniſch⸗Danziger 
Wuhrnugsvertrag. 

Geuf, 54. Septewber. (Pat.) Am Sonnabend, den 
22. d. M., wurde, wie berichtet, in Genf zwiſchen den 
Lerireiern Polens und daer Freien Stadt Daniig ein Al⸗ 
kommen über die Wäz urgsreform in Danzig adgeſlchloſſen, 
das nachftehenden Worilaut hal: 

Art. 1. Die gegen wärtige Reſorm greilt der Mög⸗ 
lichleit einer Wibrunge vnen zwiſchen Polen und Danzig 
nicht vor (die Polen auf Grund des 36. artilels der polniſch⸗ 
Danziger Konvention vom 9 Juli 1920 verlangen kann). 

Arft. 2. Der Danzigir Gulden flellt den Wert 
oon , Pfund Sterling oder den eines Goldfranlen dar. 

Act. 3. Bis zum Augenblick der Münzunion wird 
der Gulden das einugze rechtmäßige Jahlungsmittel 
in der Frelen Stadt ſein, alle anderen Zablunge miltel, ſo⸗ 
wohl die deutſche Mark als auch das Noigeld, aut⸗ 
geſchlofſen. 

Art. 4. Eine Gruppe von polniſchen Banlen, die 
re Zweigftellen in Danzig haben, kannzauf ihr Verlangen 

Aſch an der Gründung der Emiſſionsbank mit den 
J —5 Pflichten und Rechten wie die Danziger Banken 

ctelligen, und zwar bis zu einer Höhe von 25 Prozen 
des Anlegedapitalt, welcher Auteil ſich bis auf 30 Projent 
ezhoͤht für den Fall, daß die ausländiſchen Kapitalien keinen 
hbberen Anteil als wie bis zu 18 Projzent nehmen ſollten. 

Urber die Auswahl dieſer polniſchen Banlen wird Wwiſchen 
der polniſchen Regierung und der Freien Stadt noch eine 
beſondere Vereinbarung geroaffen weiden. 

Art. 5 enthaält Vorbehalte über die Propot tionalität 
der polniſchen Gruppen bei den Wah len in die Leitung 
der Dauxger Emiſſiondbank. 

j 

EArt 6 Dle Komeſſion der Donziger Ewiſſosbank 
wird die Hlauſel enthalten, daß die Emiſfionere bte ſür den 
Fall einer Menzunion eingeſchränkt ober ganzauf- 
gehoben werden können, ebenſo anch, daß die Teilhaber 
entſchädigt und Verbandlungen angebahnt werden möſſen, 
ob und in welcher Höhe Danzig füc die Einſchränlung oer 
uſhebung ſeiner Emlißondrechte und die damit vribundene 
Erweiterung der R'ichte der polniſchen Emiſſtonsbank ouf 
dem Gebiete der Freien Stadt Entſchädigungen verlangen 
lann. 
Art. 7. Dem volniſchen Generalkommiſſar 

in Danzig wird das Recht zugeüchert, daß er vom Dan⸗ 
ziger Senal beſtär dig über den Stand der Danziger Emiſ⸗ 
ſonbont unter ichtet wird. 

Art. 8. Der Gulden nimmt die Still der Tapziger 
Währnung ein und wird von den polniichen Kaſſen in Van⸗ 
zig enteegengenommen y 

Art. 9. DTie polniſche Mard behält ihre biehe⸗ 
rigen Reichlſe in Dan'g weiter. Dieſe Rechte geben auto⸗ 
matiſch cuf die neue volniſche Volpta ñber Der Danziger 
Goloen wird in Polen richt ſch'echier als die an der 
Warſchauer Nörſe zugelaſſeren Deviſen behandelt werden. 

Art. 10 Polen wird nicht auf Errnd des 7. und 
36. Arlikels der Pariſer polniſch⸗ darziger Kondention Ein⸗ 
pruch erkeber. 

Art. 11. Polen wird nicht das für die Schaffung der 
neuen Dauziger Währung beſſimmte Gold oder die Bank 
noten veriollen. i 

Art. 12. Die Vereinbarugg tritt in Kraft, wenn die 
Anleibe füc die Emiſſionsbank zuſtunde gelomn ſen ift, und 
verpflichtet bis zur Schließung einer Waͤhrungsunion zwi 
ſchen Polen und Danzig. 

Die ſpauiſchen Arbeiter gegen 
de Rivera. 

Ba eelona, 25 Septeraber (Pat.) Eflans. einer 
der Anführer der radika'en Partei erflärte, daß die au' 
Generai Primo de Rloera gelegten Hoffunngen fehl'ee⸗ 
ſchlagen hätten und das dlie ſpaniſchen Arbe terverzände, falls 
die gegenwärtige Regierung die Nechte des Arbeitaſchöget 
beentrãchtigen wollte ihr bitberiges neutrales Verhalten 
der Regierung gegenüber cufgeben werden. 

Korfu wird am Donnerstag geräumt. 
Londoun. 24. Septomber. (Tat) Aus Norfu wird 

gemeldei, daß der dortige engliſche Korſul von dem italie- 
niſchen GSeneralloniſul am lich davon in Renntnie geſetzt 
worden ſei, daß Korfu am 27. d. M. früh von den ita 
lieniſchen Truppen geraumt und an dieſem Tage die Ver⸗ 
waltnug den griechiſchen Behörden wieder übergeben werde. 

Schwere Kämpfe in Bulgarien. 
Die Aommunuiſten riefen die Scowjetrepublik aus. — 

681 Tate und 2000 Berwonudete 
So fia, 23, Sepfember. (Pat) Die in der Um—⸗ 

aegend von Stara Sagora, Tſchyrpana und Nowa 
Sagora von den Kommuniften in Szeune geſetzten Ur⸗ 
ruhen wurden von den Bebörden unler tatlräftiger Mit⸗ 
hilfe der Vevölkerung unterdrücke. In Tichnpka, 
Enina und Tſchujno wa ſowie in vier anderen Siädten 
des Kalantiker Bezirks haben die Komchuniſten die 
Sſowjetrepublitk ausgerufen. iner ftärkeren 
Truppenabieilung gelang es, die Ordnung wiederherzuflellen. 
Die Kommumnifien flohen in die Berge. Während der 
Kämpfe fielen 4 Soldaten, ein Offtzier wurde 
verwundet. Bei Sliven b'ldete ſich eine Kommu⸗ 
niſtenbande von 250 Mann, die die Stadt zu beſetzen 
ſuchten. Den Truppen gelang es, die Bande zu zerſtreuen. 
7 Kommuniſien wurden gefangengenommen, einer getötet. 
In der Haupiſtodt herrſcht Ruhe. 

Sofia, 24. September. (Pat.) Die Bulgaricſche 
Telgraphenagentur drabtet: In einigen Sladten Nord⸗ 
bulgariens, u. a. im Vezirkl von Stara und Nowra Sagora, 
verſuchten d'e Kommuniſten durch Usruhen die Macht an 
ſich zu reßen und die S'ſo vfetreypublik auszuri fen. In 
Stara Sagora griffen am 20. d. M. gegen 800 Kowmu⸗ 
niften die Kaſernen an, um die Garniſon zu entwaffaen. 
Sie wurden jedoch zurũckgeſchlaaen und ließen 5 Tote und 
10 Verwundete auf dem Kampfplatz zurück. 

Die Stadt Oſirban wurde von einer gegen 200 
Mann ſtarken Kommunſſtenabteilung angegriffen. Der An⸗ 
griff wucde abgewieien. VBeim Rückzug zerftörten die 
Kommuniſten die Eiſenbanftrecke, wodurch ein Perſonen 
zug entaleiſte. Menſchenopfer waren nicht au ver⸗ 
zeichnen. Während der von der Gendarmezie qufganom⸗ 
menen Verfolgung büßten die Kommuniſter 30 Tote 
und Verwundete ein. In Nowa Sagora ftürmten 
gegen 300 Kommuniften die Unterpräfektur der 
Polizei und rlefen die Sſowjetrepublik aus, die dort 
cegen 15 Vtunden beftand. Aus Jambola entſandte 
Heeresab eilumgen entſeßzien die Stadt. Bei der Verfolgung 
wdurden 34 Kommuniſten getstet und die Mehrzahl 
der Ueberlebenten gelangengenommen. Die nach obener⸗ 
wättnten Städten entſandien Abtellungen von Militär 
nal men zahlrelche Verhaſlungen vor. Viele ſRo umuniſten 
e. gaben ſich ſreiwillig und lieferten die Waffen aus. 

Mom. September. (Vat.) Die hleſigen Blätter brin 
gen eine Meldung des „Oblſor“, wonach dad bulgariſche 
Militär den Konmuniſieraffland unterdrücht habe. Die 
Verluſte ſind auf beiden Seiten ſehr groß. E⸗— 
ſollen 684 Tote und 2000 Verwundete mu ver— 

dzeichnen ſein. 
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Die frauzöſiſche Nuhrausbeute. 

Das S5iasko der Ingenieurkommiſſion. 
Die auf genaueſte Zeobachtung aufgebaute Ueberſich 

ũber die franzöſiſche Kohlen- und Koksausfuhr ſeit dem 
Ruhreinbruch geſtallet einen intereſſanten Vergleich zwiſchen 
dem Ergebnis dieſer fiktion und den freiwilligen CLeiſtungen 
der gleichen Zeit im Vorjahre und gibt den klaren Beweis. 
daß die freiwullige flbfuhr eiwa das Hierfache betrug von 
dem, was die Fran-zoſen ſich jetzt ducch ihre Gewaltaktion 
genommen haben. 
Frankreich und Belgien folgende Kohlen und Kok. mengen: 

im Janur1045 450 Tonnen 
im Februarr.....103920, 
im Mär........ 1087580 
im Aprildl.. .41003 020 

im Maiiii... .. 100392720 
im Jun..... 1043 750 
im Juuiii.... 106087580 
im Auguſtꝛ.. 41120 750, 
zuſammen in dieſen acht Monaten 8 407 830 Tonnen 

Im Januar wurden noch in den erſten eif Tagen 
Reparations kohlen geliefert, da betrug die Seſamkzahl 
der an Seankreich und Belgien 
gelieferlen Kohlen. .. 439 416 Tonnen 
im Februar fällt die Zahl auf. 158 200 
im März geht ſie zurück auf. 145705 . 

142 425 Tounen im fpril auf..... 
Im Mai begann die Elbfuhr der Haldenbeſtände 

und die Abfuhr ſtieg aaf... 308085 Tonnen 
und erreichte im Junĩdie höchſteahl von 3856 340. 
im JZuli ſank die Zahl auf. .*. 3260560. 
und weiter im Huguft auf 259 356 
ſo daß insgeſamt nur eine Nenge von 2189 613 Toanen 
abgefahren wurde, obwohl in den letzten beiden nlona⸗ 
ten eine finzahl größerer Zechen beſetzt worden iſt. 

Es beſteht auch keineswegs die Eusſicht für die 
Franzoſen, die Kahlenabfuhr weſentlich zu erhöhen, da 
auch in der erſten Monaishälſte des Seplember der Ertrag 
weſentlich niedriger iſt, als in dem gleichen Zeitraum des 
Dorjahres. 

Die frar zöſiſchen Bergwerke produzierten dagegen 
1913 insgeſamt 50 808 730 Tonnen gegen 48 700 000 
Tonnen im Jahre 1222, und dieſe zanahme der Förderung 

iſt tatſächlich auf die geſteigerte Täligkeit der Zechen in 
den zerſtörlen Gebieten und in Pas de Calais zurückzu- 
fuhren. J Keine noch ſo großartigen Reden Poir car ͤs vermö- 
gen das Fiasko des Ruhreinbruchs 2u verſchleiern, der 
nichts anderes bedeutet als einen ge altlätigen verſuch, ſich 
in den Beſitz des Landes 2zu ſetzen. 

— — 

Auch in Serbien kommumiſtiſche 
Unruhen. 

London, 23. September. (Pat.). Aus Belgrad trifft 
die Nachricht ein, daß in Serblen Kommuniſtenunruhen 
ausgebrochen ſind. . 

Jedem das Seine. 
Athen, 28 Sꝛptember. (Po.) Die griechiſche 

Iurs hat die Jaſel Tenedos an die Türlel zurũck⸗ 
gegeben. i 

J 

Milalin Ra'ecz, der Anſtifler des Attentata ſau 
den föüdſlawiſchen Miniflerpräſidenten Paſitſich wurde 
zu 30 Jahren Zwangsarbeit verurteilt. 

Wie der Lokatanz gere berichlet, hat der dentſche 
Junent'riſter die Luſfi Nie machung und Ausweiſung 
des Mörders der Zarenfamilie Jalowlewn 
anoeordnet⸗ 

Deutſchland lieferte im Jahre 1922 an 



—33 

—— — 

—2* Freie Preſſe — Dienstag, den 2 Septewber 1928 2 

cauwit ſchoſce mn juraſrieeucſenuch 
in Cowitz. 

Nach achttägiger Dauer wird heuie die landwirtſchoft 
liche und Indnſt ieausſtellang in Lowie; geſchloſſen. Es 
muß geſagt werden, daß dieſe Schau innerhalb des ih⸗ 

or Hen Rahmens durchaus erfolgreich war. Die Hun⸗ 
tuſende, die nicht nur aus den uanmittelbar interſier⸗ 

ten Kreiſen der Landwirte, ſondern auch ous der Groß 
ſadtberölkerung von Warſchan und Lodz nwach Lov'cz ge 
ſtrömt waren, nahmen die beſſen Eindröcke mit nach Hauſe. 

Wenn, wie geſagt, die Aueftellung in erſter Linie 
für die Sanbwirle beſt mint war, und als ſolche naturge⸗ 
maͤßß das Schwergewicht auf die lar dwirtſchaftlichen Be—⸗ 
lange legen mußte, ſo wies ſie doch, — beſonders in dem der 
Voltektunſt gewidmeten großen Raume — eine derar- 
tige Fülle von die welteſten Kreiſe intereſſfierenden Aud⸗ 
ſrelluugegegenſtaͤnden (Trachten, Texlilien, Keramik, Scheren⸗ 
arbeiten Schnitzereien) auf, daß der Beſucher ſehr viel 
Auregung gewann. 

Auf dem unweit des Bahnhofſs gelegenen Aueftel⸗ 
lungsgelãnde hatte die Apsſtellungsleitung eine Reihe von 
größeren urbd ileineren Bauten errichtet, in denen alles 
daa wad der Landwirt braucht und erzengt, zur Schau ge⸗ 
flelit wurde: landwiriſchaſtliche Maſchinen und Gexäte, 
cker⸗ und Gartenfrüchte, Pferde, Vieh und Gflügel. 
Originell waren die Ausfiellungsgegenftünde des War⸗ 
ſchäner ldandwirtſchaftlichen Syndikats 
imo bder Skierniewicer Bierbranuerei gruppiert. 
In dem der Volksakunſt eingeräumten Hauſe ſielen 
dem Beſchauer vor allen anderen angenehm ins Auge: 
die ſarbenprächtigen Woll⸗ und Leinengewebe, Teppiche, 
Ton⸗ und Sieingutwaren, die hochlünſtleriſchen Papieraus⸗ 
ſchneidearbeiten, die Bauerntrachten ein ſehr genau holz⸗ 
geſchriler Bauernhof, ein großes Modell eines Lowiczer 
Banernhauſes mit einer ſuilechten hübſchen Wohnſtubeneln⸗ 

richlung; ſelbſt der Storch auf dem Dache und die Tau 
ben im Siebel fehlten nicht. 

Ans den übeigen Ausfſitllungspavillons bleibt her⸗ 
vorzubeben der Stand des Lowicher Lehrerſewinars mit 

bden vortrefflich ausgeſtopften heimiſchen Tieren. 
Den zweiten Teil der Ausſtellung bildete diejenige 

im alterlümlichen Gebãude des Lehrerſeminars am Ringe, 
we über den Stand des Volkzbilbungaweſens ein 
Neberblick gegeben wurde. Hier ſanden wir auch den 
Sodzer —— mit graphiſchen Tabellen üben den 
Schutzwang in Lodz vertreten. Auch dieſer Teil Ider 
Lowiczer Ausſtellung war durchaus ſehenswerl. 

Mit ber — verbunden war ein Pferde⸗ 
rennen om Sonniag ein großer Viehmarkt em 
eeſtrigen Montas — 
Die Audſtellung, die eine Fortſetung der altbekannten 

gdowiczer Jahrmaͤrkte darſtellen ſollte, ſoll von jeßt ab 
jebes Jahr ſfiatifinden und einen Ueberblick geben über 
das Schaffen der Veröllerung der ringe um Lowiez bele⸗ 

genen Kreiſe, A. X. 

6 Man kann nicht umhin, der Lowiczer' Eiſenbahnver⸗ 
waltung einen großen Vornurf deswegen zu machtn, daß 
— der ihr durch die Ausfiellung erwachſenen Aufgabe 

Dewãltiging der rieſigen Verkehrs am Sonntag durch⸗ 
aus nicht gewachſen zeigte. Eine derartig rücdfchtsloſe 
Behandlung des Publikums, wie ſie am Sonntag in Lowicz 
verzrichnet wurde, ftellt einen Schandfleck auf dem Woppin 
des volniſchen Eiſenbahn weſens der. 

Dornen und Diſteln. 
Eine Sruppe von Kaufleuten hatte bei der Fingnz 

kammer in Watſchau Gielanſka 18) eine bedeu⸗ 
tende Summe für Cuxusſteuer zu zahlen. Zu dieſem 
Zweck fuͤllten ſie die notwendigen Vordrucke aus, zahlten 
das Geid ein und warteten auf die Quittung. Es ver⸗ 
ging eine Stunde nach der anderen — die Quittungen 
wurden nicht ausgeſtellt. Als die ungeduldig Gewordenen 
ſich nach dem Grund der Verzögerung erkundiglen, er: 
hiellen ſie eine fniwort, die ſie nicht erwartet hatten- 
AIch kann die Quittungen nicht herausgeben,“ ſagle der 
Beamte, denn — vwir haben keine Tinte!“ AEls die 

xKaufleute ſich von ihrem Schrecken einigermaßen erholt 
haiten, hielten ſie es für angebracht, ſich beim Leiter zu 
beklagen, erhielten aber auch hier eine ähnliche Eintwort 
— dn Rat, die Quittungen nach einigen Tagen ab⸗ 
zuholen. 

Nach einigen Tagen erſchienen die Intereſſenten auch 
in der Finanzkammer, erhielten aber hier vom Pförtner 

die finſwort, daß das Finanzamt nach der CLuxemburggal⸗ 
lerie verlegt worden ſei! Schnell alſo nach der Luxem⸗ 
durg · Gallerie! fber hier wußte man nichts von einer 
Einzablung, da die Bücher ſich noch in der Zielanſka be⸗ 
fanden. Erſt nach langem Hin und Her wurden dw Kauf⸗· 
leute abgefertigt, nachdem ſie viel Zeit verloren hatten. 

VUnwillkurlich drängt ſich einem die Frage auf. ob 
den Hzerren in der Finanzkammer nur die Tinte 

fehite z 
Einem alten Poſener Akademiler war vor dem Well⸗ 

ktlegt nach einem ſchweren Unfall eine unwiderrulliche 
Invalidenrevie von monailich 33 M. bewilligt worden. 
Dieſe iſt jeygt nach unendlich langen und ſchwierigen Ver⸗ 
handlungen in eine Monatarente von 142 Ml. polv. um⸗ 
gewandelt warden. 

Man beachte: für 33 Mk. erhielt man ſ. Z. rund 

Cotkales. 
Lodz, den 25 Sepiember 1923. 

Eine Sitzeng des Vollsrates der Druiſchen 
in Kongreßpolen, Am vergaugenen Sonntag fand in 
den Räumen der Gſchäftsftelle der der tſchen Sejmabgeord- 
neten noch den Ferien die erſte Sitzung das Volkdrotes 
fa!t. Faſt alle Mitalieder des gelſchäſteführenden Ansͤ⸗ 
ſchuſſes au? Lodz und vom Lande waren anweſend. Man 
bedauerte, daß nicht alle Abgeordneir zu dieſer Sitzung 
erſchienen waren. Abg. Utta erftattete Bericht über die 
Lage des Volkerates. Er wies darauf hin, daß der Volls⸗ 
rat unverzügllch nach den Wahlen durch die Vertreter 
aller Wähikreiſe und aller Klafſen und 
Stände der deutſchen Bevölferuug in Volcu für not 
wendig befunden und georündet wurde. Es fanden ſich 
jedoch bald, wie überall Nöcgler, drren Cheçeiz wohl nicht 
defrildigt wurde, und die daher gegen din Vellsret zu 
agitieren onfi ipen, wobel man ſogar vor Lüge und Ver« 
leumdurgen nicht aurückſchreckte. Man behbauptete, der 
Volkarat wäre nur eine Abſeilurg der „Deutſchen Arbeite⸗ 
parteis und vertrete nur die Intereſſen der Arbelter. ie 
zifrige Agitalion führte dazu, daß man in den Rethen 
unferer deuiſchen Bürger ein gew'ſſes Miſßtrauen erwedte 
und die Geldunterſtürimgen ſparſam einflaſſen. Der To— 
ſtand war gezwunger, ein Darlthen anfzunehmen, um den 
Angeſtellten das Gehalt bezahlen zu köprnen. Zu eben die 
ſer Zeit legie Herr Dr. Fiſcher den Vorſitz nieder. Nu zer⸗ 
blicküich iſt die Geſchäflsſtelle obne Maſchiren ſetreiberin, 
was die Erledigung der vielen Beſchwerden und Anfragen 
der dentſchen Bevölkerung faſt uumödlich macht. 

Ueber dieſen Berlcht entwicknne ſich eine lebhafte 
Ausſprache. Alle Redner verurteihe: ſcharf die bös willige 
Arbeit einzelner Perſonen, die ſich zu Führern audrängen 
wollen und uns unſere Arbeit ſtören und der Allgemein 
heit Schaden bringen. Srzlondeis Aufmuntern d war 
das Auftreten derüritréeter der ländlichen 
Bevölkerung. M at die Abgeordneten nur 
nicht locker du lafſen und mit voller Ener⸗ 
aie unſere Inktereſſen. vor allem die 
Schule zu verleidigen. Die ländliche Beröſkerung 
wird kein Opfer ſcheuen, um nur die Schulen zu reten. 
Die Wahl eines neuen Vorſigenden wurde bis zur naͤchſten 
Sitzung verſchoben. Nach Erledigung laufender Angelegen⸗ 
he ſen wurde beſchloſſen, mit allem Ernſt an den Arsban 
bes Volkarates heranzutreten, damit er eine ſtarle, unſeren 
Abgeordneten zur Seite ſtehende Organiſation werde, die 
alie Deutſchen Kongreßpolens ohne Unter⸗ 
ſchied des Standes und der Partelzugehörio— 
keit, um ſich ſammle und ſie einige. ⸗8t. 

bip. Die endloſen Avntrollverſammlumngan. 
Wie uns das Kreisergänzungskommando mittellt, wirden 
alle Reſerviſten, die ſich bieher zu den Kontrollver ſamm⸗ 
lungen nicht geſlellt haben, hierzu nachträglich namentlich 
anfsefordert und zur Veraniwortung gezogen werden. Re⸗ 
ſerviſten, die von den Kontrolllommifſionen nach einem 
Krankenhaus geſchickt wurden, müſſen am Freliag, den 
27. September, nochmals im Kreisergänzungskommando vor 
Kommijfion erſcheinen. 

bip. Falſche Kalkulationen der Bäcker? 
Die Bäckergeſellen richteten an das Regierungskowmm ſſar iat 
eine Denkſchrift, in der fie darauf hinweiſen, daß 200 

Bäckereibeſitzer in ihren dem Reglerungskommiſſarlat 
unterbreiteten Brotpreistkalkulationen falſche 

11 Pfd. Butter, für 142 Mk. polm. erhaͤlt man heutet 
ungefaͤhr fieben Streichjölzer. 

* 

I Die Warſchauer Schokoladenfabrik Oſinſki u. (o. 
klebt, wie die Keeczp.“ berichtet, auf ihre Bonbonſchach 
teln als Reklame deuiſche 5000 Mark⸗Scheine. 

Irret Euch nicht ... 
Heute dir, morgen mir! 

ꝛe 

In Berlin werden gegenwärtig 1000. Mark ⸗Scheine 
verbreitet, die auf der Kuͤckſeite folgenden Ueberdruck 
haben: 

P. p. 
Bechren uns, unſerer geehrten Kundſchaſt mitzu⸗ 

feilen, daß wir die durch Liquidation erledigte Firma 
Cuno G. m. v. hG. mit dem heutigen Tage ũbernom⸗ 
men haben. Wir führen die Firma weiter unler dem 
llamen 

Hilferding & Streſemann 
flltpapier⸗ und Stampf Handlung. 

Indem wir biltten, das unſerem Vorgänger ge⸗ 
ſchenkte Vertrauen auch uns entgegenzubringen, Fichnen 

ergebenſt 
Hilferding & Streſemann. 

Die Polizei ſollte, ſo meint die „Morgenpoſt“ dazu, 
den Druckern und Verbreitern, die dieſe feige und infame 
Hete auf deutſchen Geldſcheinen betrelben, gehörig auf die 
Finger klopfen; wenn je, hat hier die volle Schärfe des 
Schuͤtzgeſeßes wirkſam zu werden — gleichviel, ob es 
Cinks⸗ oder Kechtsradikale trifft, Kommuniſten oder 
Völkiſche. 

Fur die Wechenſchrift „Das Tagebuch“ hat der be⸗ 
kannte ſatiriſcht Schriflſteller Hans Reimann dieſe Anonre 
ausgeſchnitten: 

ſerent der Ableilung zur Bekämpfung des Wuchers erklaͤrte 

wollen die Baäcergeſellen die Augelegenhelt auch vor den 

in Saster drr Einräumang eines 

juſchlags für Verzogerung der Steverentrichtuna; 3 der 

einer Abordnung dar Bäͤckergeſellen, daß das Referat zur 
Bekãmpfung des Wuchers die Angelegenheit unterſuchen, 
und, falls dies ſich als wahr erwrtiſen ſollte, die Schuldi⸗ 
gen zur Verantwortung ziehen werde. Wie wir erſahren, 

Stadtrat bringen. 
Donn⸗ steg Stadtratſitzung. Am 27. Sep⸗ 

tember findet um 71/, Uhr abends die 7. Siodtrotfitzung 
flait, für die folgende Tacgesordnumg vorgeſehen iſt; 1. Mit⸗ 
iellungen; 2. Bericht des Seniorenlonvenis über die Wabl 
ined Komilees ſür den Augdau der Siadt; 3. Berichte 
der Stadlverordnetenkommiſſioren: s. der Kommiifien für 
Finan and Budgçeifragen in Sachen der Ermächtlgung 
des Magifirats zue Anfnahme einer ſtaatlicken 3prozentigen 
langfriſticen Anieihe von 450 Millionen M. »um Weiter⸗ 
bau der Schulen und der Aufachme tiner ſurzfriſtigen 
Anlcihe von 3 Milliarden M. zur Decung de Verwi'⸗ 
iunzsfehlbeträge bei der Polſti Bank Keminalt y in War- 
ſchau; buder KHommiſſion für allgemeine Angeledenheilen 

Toeiles der Teode ra⸗ 
Straße zum VBan der St. Kaſimir ⸗ Kirche und des Anes 
der Stadt au der Durchſührung des Entwerſes zur. Oſca⸗ 
niſiernng eines ſtoatlichen Gymnaſiume; c der Kommiſion 
ſür Finanze und Budaetfragen in Sachn: 1. der Ru⸗⸗- 
zahlung eines 3monatigen Gehalts (Joligeheli) an die Feñ⸗ 
heren Magifttatsmiſglieder; 2. der Erhebung enis Sita⸗ 

Zinzlehuna der ſtättiſchen Steuer für Eiſenbobnla un zen 
durch jtadtiſche Beamte; 4. der Erlaſſima der Wobnunor - 
ſteuer für 1923 für 1 Zimme wohnungen; 5 der Autzab 
ſnug von 15 Millionen M. als Umerſſützugg für die Jaſere 
1924, 25 und 26 on das Komitee für Hrilloloien; 
6. die Er öhung der Unterfiüßzung für die Geſell chaft 
Kd oph Mie'a“ in Lodz auf 2 Millionen M. morallich; 
7. der Zuerkennung einer fländigen Unterſiüzung ons der 

Stadtlafſe an die Geſellſchaft der Miltelſchullehrer in Voda; 
8. Wergrößerung der Zahl von Schullomplelts in den ſtäd⸗ 
tiſchen Abendergänzungskurſen and 9. Zuerkennung erner 
einmaligen Unterflützung von 15 Millionen Mark an die 
Verwaliung der Lodzer Freiwilligen Feuerwehr zur Schaf 
fung einer Bibliothet. 6. Bericht der Kommiſfion für all⸗ 
gemeine Angelegenheiten in Sachen: 1. der Errichturg 
eines öffentlichen ſtädtiſchen Krankenhan es; 2. der uneni⸗ 
geltlichen Verobfolgung von 25,000 Zienein zum Bau der 
Wotkne innen Klinik an die jadiſche Wohltaͤtigleitageſell⸗ 
ſchaft in Lobz uund 8. Beflätigung des Entwurfes des zwi⸗ 
ſchen dem Magiftrat und Eymcha Becker abzuſchließenden 
Pachtverrrageb. 

bip. Die Arbelter drohen mit Proteſtlunud⸗ 
gebungen. Geftern ſaud die erſie Sitzung der vwe uge⸗ 
wäblten Verwaliung des Hauplklafſenverbaudes der Texlil⸗ 
arbeiter ftait, aul der über die Frage der Arbeite einſchrän⸗ 
kangen beraten wurde. Es wurde feſtgeſtellt, daß die Ar⸗ 
belis ein ſchranlungen, befo aders im Lodzer Induſtriebezirk, 
ron Tag zu Taz an Umfang zunehmen und kaß mit einer 
baldigen Intervtutien der Reglerung nicht gerechnet werden 
duürſe, da die 'nach Lodz entfandle interminiſterlelle Kommwil ˖ 
ſion lediglich informaliven Charalter hatte. Die Verwa'⸗ 
iung beſchloß, eine Aklion zu unternehmen, um die Indu⸗ 
ſFriellen zur Wiedereinführung des Vollbetriebs zu zwingen. 
Sſlen Abtellungen wurde angeordnet, im Laufe der nächſten 
Wochen Generalverſammlungen der Arbei⸗ 
ner zu veranſtalien, um gegen die —2 der Fabrilen 

Angaben bezüglich der Arbeitslöhne machlen. Der Re⸗ 

Vereinigte Kartonnagen⸗ un. Pappenfabriken Metzingen 

ſprechung der bl. Thereſie bildtte der Salzb. Kaih. K. 8.“ 

dea Erzbiſchofs von Valladolid ſetzte die Königin einem 

Das Volk brach d 

und gegen die Arbeitseinſchränkunden zu proteſtleren. In 

zũre Kattennagenfabriken neues, ſehr aukfichtareiches 
und lobnendes Arbeitsgebiet! 

Mehzinger Normalſarg 
O. R. *. u. O. R. G. M. 
Der ideale deuiſche Volksſarg 

eine · Aombinatlion von Holz und Pappe nach eigenem Ver 
fabren hergeſtellt, erſährt forgeſetzt große Nachſrage trog 
aller Nach ꝛhmungen und iſt tetlweiſe odligaloriſch eins efñhrt 
Zu günſtügen Bedingungen könren noch für große Vezirke 

Eizenzen J 
vergeben werden. Nachahmungen werden gerichtlich verfolgt. 

Anſragen eruſthafter Inter«ſſenten erbeten. 

Unterhauſen Altiengeſellſchaft, Metzingen (Würtib) 

Angeſichts der durch Frankreich geforderten Not in 
Deutſchland werden die Gewinne der Fabriſanten des 
„ldralen Vollsſargs“ ſicher nicht von Pappe ſein! F 

Den Abſchluß der Jahrhundertfeler der Heilig 

zufolge, ein feftlicher Att in der Aula der Univerſitöst zuu 
Solamarce, bei dem die Heilige zum Doktor der Theolo ꝛe 
honoris causa ecnannt wurde. Die Anſprache der neuen 
Ehrendoliorin hielt der Biſchof von Salamanuca in einer 
aus den Schriften und Ausſprüchen der Heiligen zuſam⸗ 
mengeſetzten Rede. Zwel Tage darauf wurde diee Var 
leihnng auch noch kirchlich geſeiert. Nach der Feflpredigt 

Standbild der Heiligen den Doltorhut auf, der König fieckte 
ihm eine von ihm — goldene Feder in die Hand. 

abei in brauſende Hochruſe auf die Hei. 
lige und die Mojeſtäten aus. 

Das Ganze mutet etwas ſpaniſch au⸗ 



— 

2 
ihren Eriſchliefurgen ſolſen die Arlciler die ro“e Inhetrieb⸗ 
ſetzung der Fabrikey, eine Kentrode der Produ tion:nd der 
Roofloffe ſeiſens der Ne ierurg verlnocr, damit eftgeftellt 
wird, ob hie der Inernſtrielſen von der Regiernng er“ lien 
Kredite ricktig anzewandt werden. verver ſoll die Ansz h⸗ 
lung der Löhne für die Zeit des Stillſtandes verlangt urd 
gegen die Eirfülrung einer Sdé warren Lſin“ der Arbe!ter 
proteftiert wert en. Gleſchzeitig ſoll die Retierung aufge⸗ 
fordert werden, energiſche Metnabmen im Kaepfe gegen 
die Erbeitsloſigleit in der Tixtilindrſtrie zu treffen. Die 
Harpiverwaltung ihre ſeins wird ſich an die Inuſtriellen 
und die Reg'ervrg mit der Ferderung wenden de ſeds 
tagige Arbeüswocke in allen Sebrifen wiedereir uführen. 
Selilen diele Schritte erfole'os bleiben, werden in allen 
Stäbdten Proteſtänndeebungen verarfſtaltet werden. 

ap. Von der Induſtrie. Infolge des allge⸗ 
meireun Stillſta des in der Indrſtrie wurde die Fabrit 
de: Gebröder Silberſpiz (Skorap ſtreße), in der 421 
Arbtiter beſchäſtiet weren anf unbefumeite Zeit geſchlſſen. 

pap. Is letzier Zeit wurde in folgenden Fab ilen 
die Erben szeit herabaſetzte? in der Geſeliſchaft für Holz 
indusrie Siwers auf4Tace, Geb üder Samet auf 4 
Tage, Z. Sil x auf 3 Tage, M. Silbe ſtenn auf 5 Tege, 
J. Tie und Söhne auf 3 Tane und Grudz niki und Comp. 
auf 4 Tage in der Weche 

pape er Laneckrerhand der Textil nduſtrie wan“te 
ſich vor wieen Tuen an das Hindels⸗ ſowie Fin vam'⸗ 
nifter ium mit der Bitte, die Dis'orttredite zu erhöhern, 
die Enſrichtun; der Irdußrieſteaer in Wechſeln zu eſtat⸗ 
ten, d'e zur Anfuhr beftimten Maren von der Steuer 
zu befreſen u. o. m. Einer in dieſer Frage nach Warichou 
entſondten Abordrnungz wurde mitget⸗ilt, daß die Indu 
firiellen r Frage der beanirag'en Vergärſtignngen, üher 
die im Minie rat beraten werden ſoll, noch Angaben 
machen müſſen, d'e über die Arb: itsbedingunzen der ein⸗ 
zelnen adriſen Aufſchluß gewöhren jollen. 

bip. Die Loknbewegung. Die Stickerin— 
nen hoben eine 100prozentige Lohr erhöhung beantra-t. 
— VDer vor drei Wochen auszebrochene Sireik der Schnei— 
dergéſellen wuſte beigelegt. Dieſe erhielten eine 
75n ozent ige Lohnerhöbung zuxrbalich der Teurunoszulaqe 
nach den Berechnungen der ftädtiichen Teurungskommiſſion. 
— Auf einer geftern ſtaitgeiunderen Verſanm urg der 
Brauereiangeſtellfen warde be'ſchloſſen, auf der 
Forderung einer 50proꝛen! igen Lohneröhnug zu verharren 
und bezüolich der Krankenkaſſenwalen die Einberufung 
elner Konſerenz der Verwaltungen ämilicher Verbände 
zweck? Auſſtellung einer gemeinſamen Kapdidatenlifte zu 
beannecen. — Die hauswärterlöhne wurden be⸗ 
kanntlet non einer außerordertlid en Schi⸗dskommiſſion bis 
zum 30. September auf 47,000 Me. wöchentlich feſtgeſetzt. 
Am 30. September findet eine Gen⸗eralverſawmlung aller 
Verbandemiiglieder fiatt, auf der über die Lohnfrage der 
Hauswärter beralen werden wird. — die Schuſter⸗ 
meiſter haben die Untexzeichung des Abkommens be⸗ 
rreffend die letzie 23 prozentige Lohnerhöhung abgelehnt. Näch⸗ 
ſten Donners iag findet eine Konferenz ſtatt, anf der dieſe 
Angelegenheit be ſprochen werden ſoll. 

bip. Die Apeth ker verlaugen eine höhere 
Arzneitaxe. Dieſer Tage hielt der Minifter für öffen liche 
Geſundheit mit einer Aborbnung der Apo'hekenbeſißer eine 
Konferenz ab, während weſcher der Minifter ſich nach der Lage 
der Apothekenbeſitzer iowie der Unterka'rs! often der Angeftellten 

erkurdigte und erklärte, daß zum 8cke der Herabſetzung 

E ſchlaug ſie die rme um des Bruders hals. 

der Arzecipreiſe eine Kürzung der A beitszeit durch Ein⸗ 
führunz e'ner Mittagaunterbrecung uns früſere Schließung 
der ANpo!nbeken vo genommen werden fönne. Die Vertreter 
der Apoiheler betzer wieſen darauf hin, doß dieſe Aende⸗ 
rung nur allwähliag durchgeführt werden lönntie und doß 
rine bedeutende Erbsöhung der Vreisicxe für Arzpneitn 
drin⸗eraowendio i. folger de Taoe 

Fre'e Preſe Dien?!co, den 28 Septombor 1922 

bip. Das teure eaſi ree. Ten Sriſzurgehilfen 
wurde eine 30protentior Erkehune ikrer bithefaan Pezüe 
ſowie etne 2wöchioe Reeelura der woiteren Lödne und, 
em Deuernnes umake bewilligt. Im In ammenheng *am!“ 
vurde die Tere jñnr Neſieren vnd Haarſppyelder um O to 
ent erhöht uph mird füntt'g zede 2 Wachen eine Erhö u' 
erfahren. 

bio. Der Direkeon dis njewodſchaftlichun 
SFefuanoheilsemtes Pr. -kaliki iſt von ſeinen Uran 
zurck«elehrt und hat ſeine Amtstätigleit wieder aufge 
nommen. 

VRevorſiehe“der Teſuch öſterreichiicher Fäſte 
Wie ou Wen ged able! wird, in herie eine öfterreſch'ſch 
Delecalion der Wiene: Hande's- und Induſtri oraniſotto⸗ 
nven unter Voriß des öſterreichiſchen Handete minſters nach 
WMarſchou ob ereiſt, deren Aufaobe d'e Feſtigung der Wirt- 
ſchaf abez ehungen zwiſchen Polen unrd Oeſte reich iſt. Diele 
bordnung, die heute n Warſchaun»n“ ifft, kommt am 
Freitag nach Lode. Nach einem Bench in Kattow'tz 
kehren die Gäſſe am 29. d. M. nach Wien zuräück. 

bip. Eine Tagnng der Fleiſcherinnungen. 
Vorgeftern tacte in Lod; eine Zuſammenkunſt der Dele— 
gierten des Verbandes der Fleſſcherinnungen aus ganz 
Volen. Rach eirem Boſteedienft in der Kaihetrate wurde 
le Togung im Sasle de Männer- ſan,vereins cröffnet 
Der Vorſitzende des Verabardes ſowe ein Verireter diee 
Magifirats begrũkten die Gäſte, worauf über die biheriae 
Tstigkeit des Verbandea berichtet wurde. Bei der Be⸗ 
ſprechvng des Budyets für 1924 wurde der Betraa auf 
3 polniſche Zloty für jede Innong feſtgeſetzt. Hieran 
wurde in längeren Andführung auf die Lage des Fleiſcher⸗ 
gewerhes und auf die vernichtenden Folgen, die die Vieh⸗ 
ausfuhr für dasſelbe hat, hingewieſen. Während der 
Wadlen wurde beſchloſſen die Verwaltung des Verbandes 
owee die Reviſionskommiſſion in ihrem bisherigen Be— 
ſtande zu beſaßſen. 

Gebührenerhöhun f Antrag der ſtädti'chen 
Abtreilung für öffentliche G. eit ſetzte der Mag'ſt at 

e Gebũhren für Kran n⸗ vnm 1. Sentember abbf 
ũberfũtrungen durch ſtädtiſche Sanitäte inſtſtutio en feſt: 
für die Uekerführuſg eines Kraufen von ſeiner Wohnun- 
nach eir im Stadizer irum gelegenes Krandenhans am 
Tage 72 000 M, nachts 144000 M., aus enem im 
S'ad zertrem gelegenen Krankerhans nach Hauſe 48 000 
M., von ſeiner Wohunng in ein außerhalb der Stadt gelegenes 
Kranlerhous am Tan 96 000 M., nachtz 195 000 M., ans ei⸗ 
vem abußerhalb der Stodt gelegenen Krankenaus rach ſeiner 
Wehnung 60 000 M., faur die Ueberführung eines HDran⸗ 
ken vom Kaliſcher Bahnhof in ſeine Wehnung am Tege 
96 000 M, nachts 144 000 M. und vom Fabrik ahnhof 
in ſeiv⸗ Wohnang am Tage 72 000 M., nachta 96 000 M 

pap. Um ein Regelung der Auswanderung 
zu Arbeitszwecken herbeizuführen werden allmönallich 
im Wojlewodſchafteamt Konferenzen abgehalten werden, ou 
denen über die Angelegenheit der Abwanderung zu »rbeits⸗ 
zwecken ſowie über den Stand der Arbelisloſigkeit im Lande 
beraten werden wird. Die Konferenzleilnehmer werden fefi⸗ 
zuſtellen haben. ob die Abwanderang mancher Fachgrunhen 
für die Landesinduftrie ſowie für die Landwirtſchaft nicht 
von Schaden ſein könnte. Die erſte dieſer Konferenzen 
wird bereits in den nächſten Tagen natifinden. 

Auch die Magiſtratsſchöffen «rhalten hö⸗ 
bere Bezüge. Der Magiftrat beſchloß die Bezüge der 
Schöffen des Wolnunasſchleddamtes auf 50 000 M. für 
jede Sitzung zu erhöhen. Vom 1. Ottoher ab »llen dieſe 
Bezüte gemäß den den ſt dtiſchen Beamtnm bewilligten 
Erh'hungen geregelt werden. 

Handarbeitekurſe für Lebrer. Die Uebungen in 
der ftädtiſchen Werkftärte, Petrilauer Straße 115, haben 
bereits beoonnen. In dieſer Woche ſind die Stunden für 

fenreſetzt? Diens aa von 3—5 Genppo1 

Ar 110 
und Nonnere ſag von 2—58 Gruppe 1 und von 3-87 Uhr 
Hrunne 2 Das Arbelismaterigl liefert der Magißrat un⸗ 
entgeltlich urd werden keine Gebühren vnn den Teilneh⸗ 
wern »nnnen. Finm⸗edunzer können noch erfolgen. 

Wbet dſchül für Lehrlinge. Auf einer am 
Sont atend Atetae'nndenen Konferenz der Leiter der Abend⸗ 
lehr änge wurde beſchſoſſen, daß in den Abendergänenngk⸗ 
chu'en am Moptac, Mitiwoch und Freitag feder Woche 
»n 7 Uorb abends ab unterrichtet werden foll. In dieſen 
Schuten wird polniſcher Sprachunterricht und Matbewatil 
erteilt. Nufßerdem können anf beſonderen Wunſch Be—⸗ 
ſpreſnaon über Erd⸗ und Naturkunde ftattfinden ſowie 
tremdſpracklicher Ur“rricht erteiſt werden. 

Mer werßz etwaſs? Vermißt wird ſeit einer Woche ber 
nennjährige Knoeen Neyvdt, Widzew'ka Straße 289. Er iſt grau 
odekledet, bat ſchwarze Augen und blondes Haar. 

par Wer ift die Mutter? Nuf dem ket' oliſé en Fried⸗ 
hof in Doſye urbde ein 8 Mongée altes Ainb männlichen Ge 
ichlechtz? ekur den vnd ivn das Sisdlings heim gebracht 

bip Elx Opfer ſeines kerufs. Der 33jäbrige 
Maggdon?uppler Franz Knoy erliſft auf dem Pobianicer 
—R durch Unonfmerkfamkeit Verletzungen am lin⸗ 
ken Fuf. 

pap Teod urch des Suff. Der Zamenhofa 27 
wobnhafte Au⸗uft Lener fatb plöklich, nochhem er in 
ſflork arg hettertem Zuſtand nach ſeiner Wohnung zurück⸗ 
aekeh mer. 

pap. Tin harte ackiger Sſbſtmörder. Vor⸗ 
geſtern ver ſuchte der Wu'czanikaftr. 20 wohnbafte Joſe 
Halnern ſich an erhängen, warde indes noch rectzeitig be⸗ 
mer't und von efnem Arit der Unfallrettungeb⸗reitſchaft 
durch *ünſtlike Aimung wieder um Leben »urückrebracht. 
Kurz daranf ſegie Halpyern jedoch au's neue Hard an ſich, 
in dem er Jod zu ſich nahm. Auch diesmal aelang es 
einem Aret, Halyern mieder den Lebenden beizngeleſſen. 

Kunſe und Miſſen. 
Zither! onzert. I 

Dos Zitkerkenzert des Herrn Witold Jodko, 
das am Sonnobend abend im großen Saale des Lodzer 
Manneraeſonorereivs ſaftfand, war — wohrſcheinlich wegen 
ngen ürer der R'lame — ſehr ſchwach beſucht. Der Soliſt 
leitete das Konzert mit einer Erläuie ung über das Enfſe⸗ 
hen und Weſen dieſes Saltenintrumentes ein. Hlerauf 
ſplelſte er in Begleitung einer zweien Zitker eine Phan⸗ 
zaſie ans Nerdie „Rig⸗letior, Elegie von Glinka und „Die 
Upſterblichen? von Reblfow. Das ebemalige Mitalied des 

ostauer Kaiſerlichen Theaters, Herr Miec yglſaw Wo⸗ 
rotynſti, bracte hernach einige Lieder; Vallade von 
Kenemann, eive Arie aus der Oper ‚Faufi“ von Gounod 
und ein Lied von Monins;ko zu Gehör, die Herr Kapoll⸗ 
meifter Türner auf dem Klavler begleitete. Der Ge⸗ 
ſang wurde durch das ungeftimmite und feblerhafte Beglelt- 
inſtrument beenträchtigt. Den erſten Teil der Konzert⸗ 
fo'ge beſckhloß das Zitherſolo des Herrn Jodko, der 
Bauers Ungariſche Phanſafte“, Ballade und Gondoliere, 
einen Walzer und ale Zugabe eine Polla desſelben Kom⸗ 
por iſten Ppielte. Beſondere das lete Stũck, das eine Fülle 
von auf dieſem Jufirument ſchwer auszuführenden chro 
tiſchen GSliſſandi und Schleifen enthält, bat ſehr gefallen. 

Der zweite Teil des Konzerts wurde wliederum mit 
einem Z'therdnelt eingeleitet. Die beiden kleinen Sachen 
von Ticheikowſki, „derbſtlied“ und „In der Klrhe“, er⸗ 
88 eine ſchöͤne Wiedergabe, desgleichen auch der „Orlen⸗ 
taliſche 
fang roch einige Baritonſoli: Arie auns Roſffinis „Barbier 
von Sedilla“, ſowie in ruſſiſcher Sprache die Zwei Gre⸗ 
nadiere““ von Schubmann und das humoriftiſch gehaltene 
Lied „Der Floh“. Der Säpger verfügt über eint ziewlich 
—* Sfala; die Klanofarbe ſeiner Stimme ifl jedoch 
ſehenweiſe durch übe flüſſige Schattierung verwilcht. 

—— — —— e ———— — 

Stfolze Herzen. 
Roman von Fr. Lehne. 

Nachdruck verboten. 
—1. Kapitel. 

Ruth weinte leiſe vor ſich hin. 
Ihr Bruder ſtand reiſcfertig neben ihr. Sein ſcharf- 

geſchnittenes, feines Geſicht war blaß und zeigte einen 
ernſten, bekümmerten Husdruck 

„Laß gut ſein, liebe Schweſter. Es iſt doch nicht zu⸗ 
ändern — wir müſſen es nun einmal tragen. Numm alſo 
jetzt Vernunft an!“ 

Er ſprach leiſe und verſtohlen fuhr ſeine Hand äber 
die flugen. 

uths Schluchzen wurde nun ſtärker. Leidenſchaft- 

„Warum uns das? Ich komme noch inmer nicht 
darübe- hinweg Wie konnte Papa ſo unverantwort- 
lich — 

„Still, Ruth — er ruhe in Frieden,“ unterbrach er 
ſie ernſt, „er hat geſühnt.“ 

„Dadur⸗p, daß er ſich aller Verantwortung entzoz 
daß er aus dem Leben geflohen iſt,“ fragte ſie bitter. 
Klaus, gebiete mir nicht Schweigen. Wenn du fort diſt, 
muß ich meinen Kummer für mich tragen — gegen wen 
kann ich mich ausſprechen, wenn nicht gegen dich? Mmit 
Ellen iſt doch nichts! 
weiter gehen konnte! 
möchte ſein Leben einfacher geſtalten! 

Papa mußte wiſſen, daß es ſo nicht 
Wie oft habe ich ihn gebettelt er 

Aber ſeit Mama 
nicht mehr da iſt, die noch Eenfluß auf ihn hatte, war 
zaum mehr mit ihm auszubommen. Immer die Feſte 
und Seigge — du weiß es ja nicht ſo wie ich. Und dann 
das Spiel! Und nun, da er alles verſpielt, dachte er. mit 

einer Kugel Schluß gemacht zu haben! SGlaube mir, Klaus, 
noch jetzt, nach vier Wochen, kann ich nicht ruhig an ſei⸗ 
nem Srabe für ihn beten. Es hat ſich zuviel Groll an— 
geſammelt, und der iſt ſtärker als mein Schmerz.“ 

„Ruith!“ ſagte Klaus mahnend. 
„Ja, wenn ich ſo gut wäre wie du, Klaus! Dir iſt 

doch am ſchlimmſten mitgeſpielt worden! Oder iſt es dir 
etwa leicht geworden, duf dein rechtwäßiges Erbe, unſer 
liebes Birkenfelde, zu verzichten. War's dir angenehm, 
förmlich auf die Straße geſetzt zu werden?“ 

Eine liefe Falte grub ſich zwiſchen ſeinen fugen- 
brauen. Er preßte die Lippen feſt aufeinander und blickte 
ſtarr geradeaus. 

„Der Filthof iſt uns 
heiſer. 

„Sehr verlockend für dich, lieber Klaus, dort als 
Beſitzer zu ſchalten, während ganz in der Nähe auf Bir— 
kenfelde James Löbbecke ſich als Herr fühlt,“ entgegnete 
Ruth bitter. „Das iſt es, was mich am meiſten bedrück', 
daß HZapa ſich gerade dem in die Hhand gab. Wie mag 
er jeht über uns triumphieren! Uever mich, die ich ſeine 
Werbung ausgeſchlagen — über dich, daß du nicht mehr 
bei deinem Regiment ſein kannſt, daß du deinen Elbſchied ˖ 
haſt nehmen müſſen, um jetzt als einfacher Volontär bei 
Wohrmann auf Donzdorf die Landwirt'chaft au erlernen.“ 

Eber Ruth, wozu in den alten traurigen Seſchich 
ten wühlen! Wird es daducch anders? Du mußt mit gu— 
tem Mute vorwärts blicken. kluch Deine Zukunft wird 
ſich beſſer geſtalten.“ 

Hier, bei Tante Tambach, die ſelbſt nicht ſatt zu 
eſſen hat — ſie tut wenſten‘ ſo. Hier, wo ich jeden 
Tag hören muß, daß ich das Gnadenbrot bekomme? Das 
ſage ich dir aber, Klaus, ſo einſchüchtern wie Ellen — 
laſſe ich mich nicht. Lieber laufe ich davon! Eich, Klaus. 

ja geblieben,“ verſetzte er 

ich könnte den ganzen Tag weinen — aus Schmerre und 
GSram, aus Wut —“ 
3 Liebkoſend drückte Klaus ihr Köpfchen an ſeine 

ruſt. 
red „Meine kleine Ruih, — ich kenne dich ja kaum 

wieder!“ 
Ja. lieber Bruder, das hat der vierwöchentliche 

flufenthalt bei Tanie Tambach aus mir gemackt! Jetzt erſi 
kann ich recht verſt hen, warum Ellen ſo ſtill und ver⸗ 
ſchüchtert iſt. Tante läßt ja niemand neben ſich aufkom⸗ 
men. Was habe ich in den vier Wochen ſchon hinunter⸗ 
ſchlucken müſſen. Sie meint, weil ſie Papas einzige Schwe 
ſter iſt, darf ſie mich tyranniſieren.“ 

Klaus faßte nach Kuths Händen und ſtreichelte ſie. 
„Liebe Kuth, halte aus; die ſieben Monate, bis der 

Pachlkontrakt mit Schmidlein abg laufen iſt, werden auch 
vergehen; dann machen wir es uns in Althof recht ge⸗ 
mũtlich, bis eines Tages ein Prinz kommt und die ver⸗ 
wunſchene Prinzeſſin erlöſt,“ ſagte er mit einem ſchwachen 
Verſuch, zu ſcherzen. 

Klaus, könnte es dich glücklich machen, ſo in der 
NHähe von Birkenfelde zu ſithen — dem James Löbbecke 
dicht auf der Haſe?“ 

„Man muß manches, kleine Ruth,“ erwiderte er 
ſehr ernſt, „un noch viei Schwereres! Glaube mir, 
wenn mich nicht lediglich die Kückſicht auf dich hielte, ſo 
ſäße ich längſt drüben in Eifrika'“ 

Da fiel ſie ihm um den Hals und rief beſchwörend: 
„NHein, Klaus, nein! Das darfſt du nicht! Dann wäre ich 
ganz verlaſſen, hätte niemand mehr —“ 

Er blickte nach der Uhr. „Kuth, ich muß gehen, ich 
muß mich doch von Tante und Ellen verabſchieden! Tücht 
weinen, ſonſt nehme ich dich nicht mit nach der Bahn!“ 

(Fortſekuna folat.) 

Fackelzua“ von Braun. Herr Worotynſkti 



— 

»x. 110 —— — Die 2 iſtangen des Serrn Jodro, der zum Schluß 
a0ob die A-dur Vreſude und die Mazurka in Fudur von 
Feopin, eine olte Gavotte von Goſſek, ſowle das Tonbild 
Efeniang am Tranm'ſe“, das ſchwierige Flageolettöne 
infweifſt, ſpielſe, waren ein Beweis dafür, daß er ſein 
Jufirument meiſterhaft beberrſcht. Nar eins bäſt 
* Solifi vermeiden koͤnnen — die vielen Tempooerſchie 
ungen. Samtliche Voriräge wurden von den Refochern mit 

Noßem Beifall auigenommen. S. U. Aik. 
laſſiſche Tanz Matinee. 

ODiß rührige Konzeridirektioä Alfred Strauch 
die nun ſchon jgrelang ſür erſiklaßñge Kanſtenkße Sorge 
trägt und uns Lodzern während ihrer Tärigkeit auf dicſerr 
Gebiete ſo manchen ſchönen Abend bereltet hat. lettete die 
dies lahriae Konzert⸗Soaiſon mit der Veranfteltung e nen 
Tarzmatinet ein, die am Sonnſag mittag bei auserkanf 
tem Hauſe im Soale der Phitbatmosnie ſtaſtfand. Die 
JangerinTerpficorere, Halina lacrta, eine 
ugendiiche, ſywrothliche Eſſchelnurg. verriet bei ibren 
Tanzauff erurzen Szule, Elafiizi ät und ernſtes Wollen, 
lann aber keinet fads als ſf�on volllkommene Künſtlerin aui 
dem Gebiete der klaiſiſchen Tärze angeſprochen werden 
Weyn nicht bereita im erften Teile bieweilen eine gewiſſe 
Schlaffhenn der Glieder bemerkt worden wäre, ſo bätte man 
annehmen konnen, daß infslge Ueberanſtrenaung die Spanr⸗ 
kraft nachgelaſſen bat. Anßerdem ſtand die Muſik ihrer 

ewegunaen im direkten Gecenſaß zur beigellenden Klavier⸗ 
arufit· So beiſpielsweiſe im ſpaniſchen Tanz ron Mos; 
dowfti wo die Taͤnzerin die Viano Stehen des Klaoꝛer piels im poliernden Forte⸗Schritt ausführte. Sehr gut 
waren die plaftichen Ätmbewigungen in der Barkarole 
von Arenſti (Meeres vogen). Ferner kam im Dauſe 
lar quide⸗⸗ die Elaſtiz taͤt ihres Koͤrpers voll zur Geltuva. 
Sehr vaturich verlorperte ſie die Brcchaptin in der Hu⸗ 
moreate von Rachmaninow. Stramm ausneführt wurde 
auch der Krlegemarſch von Schnbert — ſie war hier eiue 
echte dampfende Ama one. Hierbei reagierte ſie präziſe aui 
jede Jermate, auf jedes rilerdando, eredeendo und decres 
eendo. Großen Beifall fand der Cown Tanz Caſewalk 
don Debuſſy), ſowie Anitrae ⸗ Tanz“ von Grieg, die beide 
wiederholt werden mußten. 

Den dritten Teil des Vrogramms fullte die Pianiftin 
Sophie Hulanicka⸗-Jaroazewicz aus. Sie 
brachte oinige kleinere Werke von Chopin zu gezm 

. Arxk. 
Feurrm ann⸗Recital. Uns wird gelchrieben: Das am 

5. d. Dite. im Saale der Geſellſchaſt der Muſilfreurde ſatt 
lind ende Recital von Feuermann hat, wie es zu erwarten wer 
ungemein großes Inlerefſſe hervorgerniſen Serr Feuerr ann 
vouziehl ui feinem Konzert, welces er bier vInmiiteldar vror 
ſeiner Reiſe nach Shweden und dann nach Amerikr gibſ, ge 
wiffermaßen einen All der Nonrtoiſie znſe er Stadt gegensd ber 

ihm in der verfloſſenen Saiſon ihren Beifall in ſo reichem 
Maffe gefſpendet hat. Im Vrogramm u a. Ceſo Kon:ert von 
— aini⸗S. 18. Snite in O dur von Ba (für Cello allein) nud 
ie berühmten Zigennerwreiſen?“ von Garoſate, vom Ländler 

ſelbſt fur Celio arraugiert. Karten erbaältlich in der Podilhar⸗ 
monie (Schalier Ar 2) und am Tage des Konzertes. ab 6 Uhr 

mittaqu, am Eingang zum Saal im Grand⸗gotel. 
Japaniſche Täuze in Lodz. Uns wiro geſchrie⸗ 

den: Die Nachrlcht, daß die berüͤhmſen jopaniſchen Tänzer 
Bae und Konami Ifhili nach Lodz fommen, um am 
Freitag. den 28 d. M. einen einzigen Abend in der Phil⸗ 

one zu geben, hat, wie nicht anders zu erwarten war, 
allen Kreiſen der Geſellſchaft das lebda keſie Intereſſe 

rgetuſen. Kein Wunder, werden doch viele zum erſten 
Mal Gelegenheit haben, große japaniſche Künſtler zu be 
wundern. Die Jaraner ianten bereits in Deutſchland mit 
durchſchlagenden Erfolg. Ihr Abend in Berlin hat gera⸗ 
dezn ſenfationelles Aufſehen erregt. Vor der Abreiſe der 

ünſller nach Franereich und England, werden ſie rur 
rinige Ga pfele in Polen geben. Ju jeder Stadt kann 
aur eir einziger Abend fiatifinden. Es unterliegt daher 
keinem Aweifei, daß der erfte japaviſche Abend in Polen 
dor autdertauftem Hanle ſtatfiſden wird. Solche Gelegen⸗ 
eiten bieten ſich nur ſelten. Das reichhaltige Bragravm 
deiſt japniſche Melodien und Tanre auf. Am Flügel ſitt 
ꝛer Muſiker und Maler Erich Waske (Bexlin). Wer die 
moderne Krnſt in Deutſchland verfolgt, lennt ſicherlich die⸗ 
ſen Namen. Der Vorverlkauf begennt heute vs milttag an 
»r Kofſe der VhUhormonie. Wer ſich einen Plaß ſichern 
will de ſehe ſich echtreitig m't einer Eipteitigrarie 
——— 

Sport. 
de Nadrennen. Am Sonntag veranſtaliete der Lodzer 
arnverein Aurora“ auf pder Konſtanynow⸗Zaierzer 

—8 Radrennen und einen Weltlauf. H'erzu fanden 
ich zahlreiche Rodſahrer ars allen Soorivereinen ein. Zum 
gzuztuau über 20 Kim. meldeten ſich 10 Fahrer. 

* s erſler aing durchs Ziel Schönrock, vom Pay. Zyfld 
* in 36 Min. 39 Seh. 2. wurde Kabza vom Paßb. 
Jo WBarein in g6 Min. 3091/. Fel, 8. Abee lO. Starm 
ob in 38 Min. 9 Se?., 4. Gietze l „Aurora⸗Lod,“ in 
z0 Mr38 Sei. 
i0 Junioren⸗Klublauf über 78lomeéter: 

Jabrer — 4 UVrelle. 1. Zerecki 23 Min 851 Set. 
Becker 24 Min. ozs Set, 3. Traut 24 Min. 831 
„4. Stod ziniki 24 VNir. 45 Sek. 

, 8tze lauf, õSber 18 Kälometer: 15 Foh er 
* 6 Preiſe. 1. Rabaczynſki.Refſnſats 32 Mu. 

Sern 2. SermangNuroxat 33 Min 22 Se, 
Widawſtias Zy Verein“ 33 Min. 14 Sef. 

Sii⸗oei „Sotét 383 Vin. 84 Sek, s Scharnit 
Irzerae 38. Min. 48 Sel., 6. Schaͤr fer „Rapide Min. 46 Sel. 

Zrele Prefſe — Diendlag, den 25. Septewber 1028 
Nan folaie der 3. Kilometer⸗Wettlauf, der 

andſchließlich fĩür Matglieder dis veranſtaltenden Vereins 
ſtatifand. Es muß auh hier wieder einmal geſagt werden, 
daß der Eport nur dann gewinnen kann wenn die Kontn⸗ 
renz nicht auegeſchloſen wird. Es lefen nur 4 Läufer fü 
die2 Nreiſe beftimmt waren. Sieger wurder: 1 Neu— 
pert 12 Mir. 14 Sef., 2. Gie bel 12 Min. 38 Sek 

Als SéUiß war ein Klublaufüber 10 Kilo— 
meter vorgeſehen. Es ſtartefen 2 Fabrer (a Vreiſe). 
Sieger wurden: 1 garecki 28 Mie, 2. Hermann 
28 Min. 2 Sek, 3. Bernard 28 Min. 6 Sek., 4 
Schauer 28 Min. 9 Sek. 

Die Leiflungen können, wenv dar flarke Rückwind in 
Betracht gezojen wied, als ganz zute bezeichnet werden, 
hannitächlich im Hanptlauf. Mährerd der Rennen lomen 
aſch einige Decelte und Staͤrze vor, zum Glück jdoch 
ſolche leichter Natur. A. 

Das E gebris der letzten Lodzer Fußball— 
wetitãmof⸗: Maltab: (Kralau) — 8. . S 0:10:0 
Touria-Cliub 1 — Krafte 1 6:1; Un'on I — Ropidi 
1383; 6850 1 — Sraria 5313; TeuucaClabell — 
nocor 1:1; Siunm U — Hakeok 12:30 (L:O; Concor 
dia — L. K. S. Ul 4: 0; St'ot — Eleltio ied niler 2:1 

ar.. 

Amateur⸗Meiſte ſchafis ingkaämufe. Im Sone⸗ 
abend. den 22. d. M., kamen im Turnverein „Kraf.“ die 
Endtänpfe des Ruxens um die Meiſter!chaft für 1923 
um Austrag Die Kämpfe dieſes Abenas hatten folzer- 
es Ergebnis Federgewichteklaſfr: Thume ſisote über 
Hdtirarn in 8 Min. Meyer bedegte Walter in 6 Min.; 
ãrichtgewichtetlaſſe: Koſſowſki ſiecte über Schloda in 
i1 Minuten; Mitielzewicht: Mench und Hintz rangen 
20 Minuten unentſchieden — jeder eine balbe Nicderloge. 
. Pro'epp erbält einen Freifieg, da lein Partner J. Pro⸗ 
kopp nicht erſchienen war, Arzterbält einen Freifieg, da 
Iynober nicht zur Stelle war; Schwergew'chteklaſſe: Zielde 
ſiegte über Muller in 12 Minvulen. — Das Meiſterſchafte⸗ 
rin en hatte folgendes Endergebris: Federzewichtsllaſſe: 
meifter — Lange, 2. Vreis Thume, 3. Preis Meyer 
4. Preiz Malter, 5. Vrels Hreimann. Leiclgewichtsklaſſe: 
Meifter — Koſſowſki, 2. Preia Schlöaya Miuttel⸗ 
rewichs: Meifler — Hins, 2. Prets Meach, 3. Preis 
Arzt, 4. Breis J. Prolopp. Schwerde dichterlafſe: Meiſter — 
Zielke, 2. Vreis Müller. 

Am Schru⸗Baxen beteiliglen ſich an dieſem 
Abent die Herren Neinhard — Styczynſki und 
Stybe — Kwiatlkowſli. 

Das auseſetzt gew ſene Schwerzew'chteh ben um die 
Meiſſerſchaft 1923 wurd: gufyeſchabeh; an dieſem Abend 
fand nur ein Schouheben Jatt. Ueber die Siegesfeler des 
Turnvereins „Kraft“ werden wir noch brrichlen. 

Jinnßland beſiegt Poden. Das om Sopntag in 
Helfñngtors zwiſchen zunland und Polen auẽgetragene 
— endete win dem Grgebnis von 5: 8 zuguuſten 
Finnlande. J 
v⸗ F as folgenſchwere Gordon Veret-Fliegen. 
Ja Droſſe: wurde das inlernat'onale Balon Wieflegen 
vm den Gordon⸗Verett⸗Pokal e öffnet, an dem 14 Bolloné 
teilnoh nen. Zwei Ballons Lein ſpaniſcher und eln 
ſchwelzeriſcher) gerieten zwiſchen Malines und Antwerpen 
wãhrend eines Siurews in Brand. Drei Perſonen 
verbrannten, eine wurde vervundet. 

Vedeire vnd Derzeintn unnn. 
Der Turnv rein „Eiche“ vera ſtaliete am Sonn⸗ 

chend abens ſeia 14. Stiſtungsfeff. Es hatte ſich eine ſo 
jah'reiche Tei nehme ſchaft eiige'unden, daß beide Säle 
des Ve ein? lokales vdilig überfüllt wavn. Wäh end im 
o eren Saale die Vortrazsfolge erledigt warde, unterh'el⸗ 
ten ſih d'e Tapzuſticen im unleren Saale. Die Vrr⸗ 
inazsfolae war ſebr manniefeliig. Sie begann dm 9 Har 
aben“z urd währte mi zwei ſerzen Zw'iſcheupauſen bis 
6 Uhr migens. Nach einem Lorpruke von Herrn 
Helwich hielt der Vocſitzende des Verrins Herr Lehrer 
Iltons Wodrinſki die Feftanſprache, nech Beſcher ron 
den Tarnem ſchön aus zeſühr'e Pyremiden geſent wurden. 
Die Geſangsſekſobrachſe unter der Le inrg des Herrn 
Wod nſti und das Mänuerqua te!t uwer er elben Le 
tng je mehrere Leyer ſchön zum Variria, wiarend FIrl. 
Scheifel mit ihren Geſanyund Zit erſpel die Z.hz⸗ 
rer zu einem wadr⸗n Beifellsſtaum hinritz. Auch die 
Herren F. Hohmt und Hilſcher jr e'nteten 
reichen Beiſau mit ihrem gewe nfam cebetenen Violin 
ſpiel. Dieſem alem ſol zte nun die dramatiſche Seltion 
mit zuͤti humonift ſchen Aufſührunzen, un) zwar des Ein⸗ 
afters: „Blind ge'oden“ unter der Regle des Herrn 8. 
Weigelt und d'is Dera'ters „Im Balles“ unter der 
Reg'e des Herrn Wodzinſki. Di: Jufführung dieſes 
zufiſpield, in weldem 16 Perſonen mitwirlten, währtt 
gegen 8 Stunden. Beide Aufführungen brochten dant dem 
aelur genen Spiel der Mitwerkenden veel Heiterkeit anter 
die Zuſchauer und 'öften große Beifallsb zeugungen der 
jelben aua. Zum Schlatßz wurden noch ven mebpreren Mit⸗ 
glͤedern hemorikiſche Vorträre gebo'en. Aus Arlaß die⸗ 
ſes S iütungsfeſtes wu de von der Famlie Richter ein 
FJahnen band geſtiftet. Auf Veranlaſſang bes Herrn Preiß 
wurde unter den Feſtſteilne imern eine Spenden mmlung 
fuͤr die durch das Erdheben heimeſuhten japeniſchea Kir⸗ 
der verarſteltet, wobe: 700 000 Merk ein'cmer. Ars 
Uem auf dieſer Zeer Gebotenen war zu e ſehen, daß der 

Turnaverein „Eiche“ neben der Nfle,e des Spoits, auch 
ie Geſe'i keit unter ſeinen Mifzi dern au pile en ver 
feht. Möſe es hin veigönnt ſein, auch kanftighin ſo 
ſchöne Fefte zu beehen, wie dieſes. 

Der Turr vereſn Aurora“, veranftaltete am 
Sorntag nachm itag nach dem am vormittag auf der 
Chauſſee Konftautynow — Zgierz abgeha tenen Radrennen 
und Wettlauf, worüber an anderer Stelle dieſes Blattes 
berichtet wird, in Lodi, an der Kepernika 64, ein Stern⸗ 
ſchießen mit Tancränichen. Der Beſuch war ein ſehr 
ahlreicher. Da die letzten drei Strahlen infolge der ein⸗ 
aeiretenen Dunſelheit nicht mehr abgeſchoßſen werden 
konnten, wurden fie verloſt, wobei Herr Kaniera König 
wurde, Am Saale her ſchle während und nach dem Stern⸗ 
ſchie en ein fröhlichrs Treiben. Der geräumige Saal des 
Waldſchlscher“ konnte kaum alle Tannluſtigen faſſen. 
Da man d'e Tanſleitung Herrn Kavellmeifſter Majewiki 
übergeben hatte, berrichie jedoch beim Tanz die beſte Ord⸗ 
nung. Bei den ſchönen Tanzwe ſen des unter der Leliung 
des Herrn Eduard Ende ſtehenden und von dieſen ge⸗— 
ſboffenen eigenen vorügl'chen Mußilorcheſte:s des Vereins 
wurten der ianzſroen Göttin Terpſichore zahlreiche Onſer 
aebracht. Der Vo ſitzende des Vereins, Herr Engellent 
Zolkmann hielt eine Anfſorache, in der er auf das für 
den Verein ſo cçünſtige Ergebnis des am vormittag erfolgten 
Radrennens und auf die Fo ſſchritte des Vereins hinwies 
und allen Erſchienenen ür die rege Beteili zung am Feſte 
ſeinen Dank zum Ausdruck brachte. Das Tanzkränzchen 
währte bis Mitlernacht und verlief in der ſchörfien Weiſe. 

RAus dem Reiche. 
Mezeioenow. Großfener. Am Sonnteq vormit⸗ 

tag gegen 11 Ujr brach in Ms c'ono v ans bigher ungauf⸗ 
geklärfer Urſache Feuer aus, das durch den beftigen Wind 
begünft'gt, mit Rleſenſchnelle um ſich griff. In kurzer 
Zeit ſiasden mehrere Häuſer in Flammen. Da die Mstczo⸗ 
nower Feuerwehr dem Rleſenbrand machtlos gogenüberſtand, 
wurden teleyboniſch die Jeuerwehren von Zyrardow, Wis⸗ 
kitti. Giodriſt, Radz'ejewee und Wola Pekrodzewjka zu 
hilfe gerufen, die energiſch die Löſcharbtiten aufrahmen. 
11 Wohnbäuſer, s Scheunen mit der dies⸗ 
jährigen Ernte ſowie eine ganze Reihe von 
Speichern wurden vollſtändig eingeälchert, 

—— —U ⸗e tt 

VWamshauer Bõûrsaeo- 
Warsabau, 24 Septombotꝰ 

Relgisoho Franks — Varnten 
Dol la rs 2989000 TsoheoniSoneo Le. —. 
Pfund ſter. Ing —. Deutaono Marx — . 

8Soheoxs. 
Bolgien 9 15500 4Riga — 
Rerſin O.O0200 Prag 8970 
Dansig O OO200Bepweis 83400 33200 
Holand 118000 Wie 420. - 
Londou 1367000 1360000 Rom 18300 
Now- Vork 298000nukarest —— 
Paris 183100 G60 dtrantas 8780 

Zzärten, 24. Septembor. (Fat. ) Anfanganotlecungeopn. 
Borlin O OCOOOBi, Ho-ans 221, New XJort 58601950, Lor don 
2507, aris 33 60, Uaſla nd 23 35, Ptaß Ib S3 nda pest —XX 
hHelgad 6 1714 Sotis 332, Bukarst — —, Warseoar 0 0018 

Wien 00079, ôester. Kronen 0., 0079*1.. 
DAnsieæ, 24. Sop'ember. (Pat) Im Privatverkehr: 

1 Dollar 162 AiIIonen, ppolaisenoe Mark 48 000. 
AxtiIeæp. 

(Notiert in Tausendon.) 
Anmorkuog: Die Ziftern bel den etorelnen Notlerungen 
p�osuten I. Samintistũcke zu IG0o Stuer, 2. 2u0 80 8tuexk. 
3. 70 2ö un3 S e . au 10 Stüet 520 56 Btüox, 6, 

andoeère xelnere und 7. Binzrulstexe. 
DPis k ontobantx 950 VNaphthæa 105. 00. 
Handeis-v Ind -Bank 1. 240. Gobr Nobol 300. 311 

238 Pustoinox 200 
War Rreditbank 110 80 1001 Lapdw. yndlbat 200 528 
Ver. DLand. denBank 190 Ronopte 145 
Landw. Veorein 80aijewaki 428 410 
Lemb. Ipd. Bank 73.80Wiidt 172 188 1625 
Arbeit. Gen.Nank 400 390 0bp dorovw 1. 830 8580 
War. Industrisbanxt. — — versoh 840 00 8859 
Witn. Pe Hand-Bantx — —BGostawice 440 385. 100 
Handelasbank 1850700νανgαεανN. l. 8200 780 
Ppoliv. Handelsbank — . 8000. b. 7400 8400 8000 
Gepoesen chaftsbanxk — — 7. 9700-8800 9000 
Westbank 750.767 700 Konlepgese i. 1. 9500 876. 
RKleippoln-ſRank —. - 2. 1000 876 900 
Lemb. Landw. RrBaux — —- verseh. 1100. 1030 
Potaseb werke 17170 11251 Modrreſow 1. 1200, vorsob 
8pioss 345.320 1450 1325 
Pols 85-90-87,0 Ostr-Werke 2150 2075 
Czorek 330 340 6 Vm 20860 1830 1970 

,Gęstocico 5100 3030075 Fitsner & Gampe 1200 18360 
Miebetow 600. 500 3351 Staraopoοα 1I05o oso 1000 
Firley 180. 180 Pooisk 170. 175 
Lavßny 70.67,0 „2trom — 
Holzgesellsohaft 40 485489erata — — 
Cegielski 140 132. 137 8 210l—αιεν 1000 1070.1968 
LiſpopIl. 150 130, 2. 188.140 Beol pot 31.5 

versehn 160 Jo blxowsoy 34130 
Norblina 1. 2857.5-.270 2600 Traæobinia . 

2. 290.330, verseb. 420 Ohpristiaolia —E 
Rohn & 2ieliosxi 280polba 30 29.5 

J 4. Em 230 Umio iow 320 300 310 
Rodaki 1. 630 600615, Rabel 210 

vor eh. 715 630 650 Ua berbuseoh 510 
Loxomoti vonges 123 116 119 -luece .170 
zyrνJRovn 55000 5800 37000) Born Naphtha--Ind. 623. 650 
horkowski 160-.147.5 Postor Ho 3808. —-.- 
ſSeniflanrtsges 28 280Baektrizitat —.- 

edert u. Gerberelen d0Lenartowies 3734 
n. BlektrGes. 200-190 Mary nia 750 

Xna i Swiatio“ 177,8 199. 190 Koreæxk 60 
ↄpiritus 520 500001 Tepe æo 825- 770 

——— — — — 
Derantwortih für den getamten Inhait und den derlag: 
Hauptjchruſtleiter fidolf Kargel. — Druck und derlag: 

.Libertas dberlagsgeſellſchaft m. b. h̊. 

* 



* Frele Vreſſe — Dienetag, den 25 September 1922 * 
— ——— 

* * ——— 

Schmerzerfüllt teilen wir allen Verwandten, Freunden und Belkannten mit, dab es 
Gott den Allmächtigen gefallen hat, am 23 September, um 3 Uhr nachmlttags, meinen 
ſeben Gatten, uiſertenñ guten Schwager und Onkel 

Otto Weber 
im Alter von 566 Jahren in die Ewigleit abzurufen. — De Beerdigung des ſeuren Ent—⸗ 
ſdlafenen findet heute. Diendtag den 2. d. M um 2 Uhr nachmittags. vom Trauerhauſe 
Rabogoszez, Zoierzer Chauſſee 283 aus, auf dem alten evangeliſchen Friedhof ſtatt. 

Die trauernden Hinterbliebenen. 

Saal der Philhormonie. 

den 28. Sept. 81/, Uhr abends 
Sreitag, Ve b mation Curopos! 

Einziger Abend der berühmten 

japaniſchen Tänzer 
BAC uncd ROMAMI ISHII 

In Programm: Japanſche Tänze und Melodien. 
ſm Kavier: Triech Vaskee 2875 2888 

Die JZoponerꝰ erregten bei ihrem Erſtauureten in curopa 
ſenſationelles fluſſehen. Die Preſſe bezeicnele ihren 
Abend aols das ſtatkſte künſtl. Er ignis der lehten Wochen 

Corten v 10⸗Ru. 3⸗Ron duKaſſe d phrgarwenie 55 
—ED D DDDDDDD——— 345, 000 Stück la Prima 

Ziegelſteine 
pro 1000 Stuck Mxkp. l. 200, 000 fr. Stalion gegen 
Kaſſe. Auch kleine Poſten. Anfr. an O. Prymas, 
kKrotoszyn, Tel. 82. 2881 

girchenge ſangverein 
der Trinitatisge meiude. 

haben ſofort ab Cager, Nahe Xatlöwi, abzugeben; 

eine fahrhare Brennholz Zerkleinernugsanlage 
neu, mit BenzinMotorAntrieb. 2883 a 

rowarzystwo dia Demontazy i Zuzytrawanie Zelaza 

Die herten akt. und poſſ. 
Mitglieder werden gebeten. 
an der Beerdigung unſeres 
paſſiven Mitoliedes. herrn 

Otto Weber 
Dienstag. d. 28. . nachm. J— — 8 WVTIG ĩ STENTZ, Katovice, ui. Teatraina 10. 
2 Uhr. Radogosecz, Zaierzer —A———————————————————————————————————————�— — 

Chauſſee B, keilzunehmen. 2*82 Felix de Ingersleben 
2880 Populãrwiſſenſcuattlice Der Vorſtand. 

—ñ —— — — 

Suche zum 1. 10. 28. oder ſpäter einen erfahrenen, 
lauſmãnniſch gebildeten 

Bürovorſteher. 
Neuntnis der polniſchen und deutſchen Sprache in Vort 
und Schrift Bedingung. Bewerbungen mit Referengen⸗ 

Gelckͤqe ler henzei — PAUL KuMMN, Karoſa 8. 

Lehranſtalt für praktiſche handtlskunde 
handelsfãcher 

von ſſolumbus bis auf den Wellkrieg 
v4567 Seiten grohen Formals 
Preis 200.000. Mark 

Buchfuührung und ſämtliche 
8 * pracen an von Becker, — Zu ernalten in der ſtanzlei des 

— Szew. 8 * 

XDeufſchen 69mnaſiums zu Codz h * Tüchtiger 2877 Do — — a —;ãA —— 

Särberei⸗Ceiter 
vunſcht ſeinen Poſten zu verändern. Gefällige Ange- 
bote erbeten umter M. S.* an die Geſch die Blattes BEANNIMACHDOMG. 

— 

Hiermit geben wir der gesehetztoöon Kund- 
sehaft zur Kenntnis, dass unser eretietasasigee 
Kkuũursachnere⸗ Ate ier und Verkauf ⸗a,ner 

Vertretungen und vertrauliche Kommiſſionen für 
Seutſchland und insbeſ. Serlin fuͤr Siettro⸗— 
technik und Waſchinenbau übernimmt 

e Ingenieur, 
der fich zur Zeit 8 Lodz auſhält und in einigen Zagen 

Kostenlosée 
Auskũnfte 

BeAren in rohem und fertigem Zustande 
unter der Flrma 

„ebr. PIETRUSZXA u- D. MELEA me⸗ 
von dor Zachodniastr. 42 

nach Zielona 2Meιßbau) verlegt wurde. her voſen no Beriie eehreir Ricere Fato 
mationen erielli die Geſch. d. Blaites. AMit Aehbtung 205 
* aber erkleüge 34— 

Zuverlãſſiger, nũchterner Jeuta one Rezugecqquollen Gehp. Pietru 52440 U. D. Melman, zZielona 2 

tar teobri⸗ehe Artikel — * * * Ma ini t rowe Fabrikationame- A —2 7 — ——— 

— zhodea a2er Arinertoilt die 77 — 7— 7 T 
ait elettriſchen Anlagen vertraut, wird geſucht. Adolf Aelterer Lehrliug — 
Schmidt. Siewna 1 Emde & Co. — 2880 mit 4 Klaſſen Gymnaſial⸗ Auf satenzehluug! 

Geſucht! 
— Rechnungführerin, der deutſch. u poln. Sprache 

Vort u. Schrift mächtig, für ca. 3000 Morgen großes 
Gut, für 1. 10. 28. Stelle wird frei d. Verheir d 
jchigen. d. 4 Iahre tatig iſt. Angebote mit Zeugnis. 
Abſchriſten. Bild und Gehaltsford. in Roga. monau 6. 
freier Statlon, an die Cutsverwaltung Broniewice, 
Post Janikowo (Poznani). 2853 

Damen·Schneider Nelie⸗ 

SZz. AC˖2 Beneocdyietea · Stras e Nr· 10. 
Herhst- und winter-Salson begonnen. 

Det hechſt und S Lie ſoren eren Vet u un b A 
Trotz der gelgenden Tendenz Lönnen Sie bei un— 

dle neueſten Facons in Domene, Hexren⸗ und Ainder— 
garderoben, Maunnfakturwaren ſowie Schuhwaren in 
größter Auſswahl, in 

9 7 P1444 Baur und Natenzahlung 
n alten Preiſen belommen 

„W VGODA“ ?etrikauer 288 
Sewerkun g:; Beſtellungen werden inm den eigenen 
Serlftätten binnen 4 Tagen ausgeführt. Gilialen be 
ſtzen wir nicht). 2648 

Weg mit dem Wucher! 
J. uar⸗ uhwaren c scuhwaren. 

2652 Petrikauer Straße 182 
Werkſtälten der Invalieden. 

Dieſe zirma verkauft Schuhwaren in größter Rus-⸗ 
wahl neuer und alter vaſſons, zu den allerbilligſten 
Preiſen. Es werden auch Beſtellungen und Repa- 
rafuren angenommen. — Eilt uno Ihr werdet Cuch 
Aberzeugen, daß hier gut, billig und ſchön zu 
kaufen iſt. — Tromſpeſen werden retourniert 

— 

zentralstelte 
den deutsehen 
Aus lancdtechniber 
Berliön S 42 

—äXäXXXXXCkCDIV 

— 

—WVBREoooo—— 

ꝛa ſosohanoe 
Haut⸗, Geſchlechts⸗ 
und Sarnleiden. 

Behandlung mit künftl. 
Hbhenſonne. 1681 

Dzielua⸗GStraße 9 
Empf. v. 8 0/u. 46 

de. cuowig falß 
Spezialaret ũr Saus⸗ 
vnd Geſchlechtstrante 

empfäugt von 1012 und 
vron 6b27 22*8 

Nawroltſtr.“ Nr. 7. 
Dr· aoc. 2737 

koamund olore 
Haut⸗, Harn⸗ u. Geſchl⸗Kr. 
3 v. 12 3u. v. 7289, 
Damen 324 Uhr nmachm 
Alinfti⸗ Strafje 187 
das — v. d. Ebo�wue. 

Tomaten 
MPomidorem berkauf 
homorſka 1603. 

ebildeter Laudwirt 
levang.) mit lang⸗ 

jaͤhriger Praxis in allen 
Zweigen ſucht Poſten als 
Gutt verwalter oder des⸗ 
gleichen. Angebote an Prof. 
J. Zaleſty Stanislau, Ga⸗ 
licien. Goluchowſtiftr. 66 
ür M. pP. 2882 

Fraäͤmleinn 
das naben laun und pol⸗ 
nijch ſpricht, wird zu Kin⸗ 
dern geſucht. Kiſinſtiego 
Nr. 78. W. 5, 2890 

Hausnuheti 
ſucht Arbeit. Offerten un⸗ 
ter K. D. B.“ an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle d. V. 2879 

Norreſpondeutgin för 
gele entliche Arbeiten 

in den — 2 
ſucht. welche(c) Geſchäfis⸗ 
brie e (auf Maſchiene) nach 
deutſchem Diktat in ein⸗ 
wandſreies Bolniſch zu 
übertragen verſteht. Gef. 
Angeb, unt Neberſetzung 
an die Gefchaſe. dis . e¶waſten· — 

bildung der deutſchen und 
polniſchen Sprache in Wort 
und Schriſt müchtig und 
jährigen Büro-Vraxis 
wünſcht ſich zu verändern. 
Off unete „S. S.“* an de 
Geſchäftöſt. d. Bl. erbeten 

2662 

Swrate.. Veißwaren, Tu⸗ 
cher, Barchend. Tiiotin, 
Gardinen und Kleider, gm 
billi den u bequewſten bei 

LEONM RuBASZzAIN. 
kilinskiego 40. 

— EXEXEŸYEAÆÆVo—— 
— 

Kaufe — V —28 
VDrillanten, Gold, Silber 
alte Zähne v. Garderoben. 
Zahle die beſten Vieiſe 
Vttlich, Konſtantiner 7 
rechte Offizine, 1. Siock. 

wenn Sie ſich gleich 
auf den Ropf ſtellen 

EXXEEXXEAæXEEEXEEXEEEVE 
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ſo kommen Sie doch über die 

Tatſache nicht hinweg. daß ein 

Inſerat 
in der 

Freien Preſe 
den beſten SErfolg hat. 


